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P. A.
j

st. Gauen. Annoncen-Beilage zu Nr. 2 der Schweizer Frauen-Zeitung, s. j» «se.

frkfkflfn kr Punktion.

gr. 1®. jt. in §., §(ara uni) #oftfrieb
#. in pi., grl. #. p. in p., ©efttiroifter
§. in 1.-#., ganiilie £. in Jlnfoitie
§. in Ji. in gacoß, frttfï,
pertlia unb gitofatie &. in p., 1 in gUrooß-
ft)lt unb gr. £, <£.-$. in §. ©mpfangen
©te alle, ©roß uni) Klein, herglidjen ©ant
für bie gu ®unften bet „©djWeiger gechtfdjule"
uni freunblitt) übermittelten Brtefntarfen ; nicht
weniger für bie fo liebenlroürbtgen, unfer ©ire»
ben fo warm anerfennenben SBorte.

grl. #. §8. in p. ©ie geftrittten ©orfetl
haben fiü) nun fttion feit galten bewährt. ©ie
finb nicht nur in gefunbijeitlicfjer Begtehung
ein großer gortidjriit gu nennen, fonbern ber
billige 5ßret§ non gv. 5. 50 big gr. 7. 50
bei brei» unb Bterfa^er Valtbarîeit unb äußerft
angenehmem Etagen »erben bem neuen gafiri»
fate immer meljr greunbe gewinnen.

grau #. E.-gt. in gl. gür gtjre freunb»
liefert Bemühungen unfern beften®anf! Sie
©jçpebiiiDn ïjat jofort berfanbt. ©aß gljnenbte
©urchfüljrung geplanier gemeinnütjiger îlrbei»
ien nicht möglich geworben, ift fehr gu be»

bauern, a6er auch lebhaft gu begreifen. ©rft
wenit bie grau im begrengten Streife iljre Bfltdj»
ten treu erfüllt Ijat, fott fie if>r Sffiirfen nodj
»eiier aulbehnen ©o hoffen »ir benn bon
ber gutunft ba§ ©ute, baß ©tnel bag Slnbere
ermöglicht.

grau <#. Js.-Js. in J>. Verglichen ®ant
für gljr fo frennblicheS Schreiben. ga, beg

tödlichen ©utel ©.efunbbett bebürfen »ir mehr
al§ je, weil bie Arbeit ftch täglich mehrt; baß
ung bag fröhliche ©emüth erhalten bleibt, ba»

für forgt eine frohe, gefunbe fitnberfdjaar unb
bie taufenberlei heiteren unb jehönen greitben,
bie ©ottel fchöne SBelt ung mit jebem ïlugen»
blitte bietet, unb wer Wollte nicht mit noch
oermehrter Énergie unb SBiflengfraft arbeiten,
wenn gefinnunggtüchtige greunbe fo getreulich
mitarbeiten unb Wenn reblidjel ©treben fo
warme Sinerfemtung unb Aufmunterung fin»
bet. Offenheit unb Hebergeugunglireue Wer»
ben fie auch fünftig in ber „©djroeiger grauen»
geitung" nicht oermiffen mtiffen, benn bag ift
unfer Sebenselement. fffian ftößt wohl oft mit
ber SBaht'heit an, fo bag eg heißt: ,,@eh', wer
mag bag hören!" ©ie aöahrljei.t.macht ihren..
SBeg aber bodj unbeirrt weiter, benn wa§ aug
wohlmeinenbem tQerjen fomrnt, bag finbet auch
ftetg ben SBeg gum ^ergen, unb wenn er auch
burch felfigen ©runb führte.

gr. Jl. in #. gür gtjre Abreffen»
fenbung unfern heften ©ant ©ie Berbanb!»
angelegenheiten hatten gegen ©djluß beg gahreg
gehen. ©ie grauen fteetten ja manche Bloche
oor Sßeihnachten fdjon in ©efcßäften — unb
wer bürfte ober wollte in biefem gatle bie
Eljätigteii für ben hüullidjen Kreil befdjrän»
Jen gn Kurgem ein SRehrerel in biejer Sache.

9Rr§. in 23rooßft;n. ©al ©ewünfcljie
würbe Bon ber ©jpebiiion gerne beforgt. ©aß
e§ ghnen brühen gut gehen würbe, war oor»
aulgujehen. Söer arbeitgfreubig unb arbeitg»
willig ift unb nicht in Borurtßeilen unb ©igen»
heilen befangen, fo baß er fid) anberen Ber»
hältniffen unb ©itten leicht angupaffen unb
jelbftftänbig ju beulen Berfteht, ber finbet fi^er
einen befriebigenben Sffiirlung^reig. ®oppeli
jehön ift'S aber, wenn troh allem ©lang unb
So.mfort bie alten heimatlichen Sferhältniffe
ung hoch nach begehrengwerlh unb lieb er»
feinen. îtlfo ©tüd auf! ba unb bort.

§tn. §. §. §. in 6. gür bie güttgfi ein»
gefanbten îtbrefjen unfern heften ®anl! ®a§
unfere „Schweiger grauen »Leitung" für bie
©chweiäer im îluglanbe fteig eine anheimelnbe,
liebe ©rfheinung ift, auf bie ©ie mödjenilich
Warten, wie auf eine liebe befreunbete ißerfon,
freut ung fehr, Bon glmen gu Bernehmen. ®ie
wirllich nationale Sufammengeijörigfeit nnb
bie gemeinfamen Baterlänbifchen gntereffen finb
eben ein fefter Kitt- nnb bie unfichtbaren Sanbe
ber ©pmpathie, Welche bie Sanbegfinber gu ein»
anber hingieht. Verglichen @ru6 ben ireuen
greunben im ßanb, Wo bie gtoonen fcmh'n.

§rn. f. ^.-p. fDiit hartem Siocmg werben
©ie bei ghver'jungen grau nicht Biel augrtchten.
©ewinnen ©ie berfeiben lieberben Ilmgang einer
Berftünbigen, gemüth§tiefen unb llugen greun»
bin, beren greube an gebiegener, bilbenber Sei»

türe bag hierin noch uneniwidelie SSerftänbnijj
gl)rer grau Weden wirb. Sine mutterlog auf»
gewachfene junge SEocfjter bebarf eben ber Olach»

ergiehung, unb ein liebeootter, einfichtiger ©atte
lann in folchem gaDe SBunber Wirten. ®ie
mangetnben ®Iätter werben ghnen erfeht, bie
Sinbanbbeden beforgt unb noch Oorhanbene frü»
here gahrgänge gerne nachgeliefert.

grau cJ. Jj. S§ ift erfidhttich, bag ©ie fid)
nicht in bie gewaltige ülufgabe eines Sehrerg
hineingubenten Bermögen. iffio Biergig Kinber
in einer Klaffe bem Secret ü6erbunben finb, ba

ift ihm boch wahrhaftig nicht gugumuihen, bafe

er bei feinem Unterrichte bag Eemperamenf unb
bie Sigenjdjaften eineg jeben eingetnen ©hülerl
berüdfichtige. ghr Knäblein Witt gart beljan»
belt unb gebeten fein, Wenn eg gehorchen fott.
S§ mag ja woljl fein, bag ©ie ghren Kleinen
gu Vaufe um ©ehorfam gebeten haben, bag ift
nun gt)re Sache. ®er Sehrer ift aber nicht ber
Kammerbiener gtjreg Kinbeg unb bie ©chute ift
ieine fdjwadje illlutter. 2Bie, wenn nun eine

anbere Üttutter ihren ©hröhüng nur mit ®on»
nerworten unb Schlägen gum ©ehorfam bringt
unb nun Born Sehrer Bertangt, bag er bieje
SOlajime fortführe? ttlach Weffen ©runbfätjen
fott ber geplagte 9Jïagifter nun hanbetn? 3la^
Ben ghren, nach benjenigen ghrer Nachbarin
ober nach ben achtunbbreigig oerfhiebenen ber
ü6rigen SSäter unb SMtler? — ©ewig fehen
©ie felbft, bag jolche Otüdfichten nic^t ftatthafi
fini), gm Uebrigen bürfen ©ie bem betreffen»
ben Sehrer recht non ©runb ghrer ©eele bant»
bar fein, wenn er ghr Bermöhnteg ©ohndjen
mit oäterlichem Srnfte behanbelt. Sg foil bag»

fei be ja boch für'» Seben ergogen werben unb.
bagScben bittet ung auch nicht; eg ift im ©egen»

theil ein harter unb unerbittlicher guchitneifter.
Sin Kinb fottte überhaupt gar nicht gur ©^ule
gefhidt werben, fo lange noch nicht bie ©runb»
güge non ©ehorfam, Orbnunggiiebe unb ein
gewiffer ©rab Bon ©elbftbeherrjchung bei ihm
SOßurgel gefagt haben. ®ie ©chute fottte be»

rechtigt fein, nicht nur törperlich unb geiftig
fchwadje Kinber oom ©^utbefuche auggufchliehen,
fonbern eg fottte auch ein bejiimmter ©rab non
fittlicher Srgiehung gu §aufe erreicht worben
fein, Bon welchem bie îtufnahme in bie ©chule
mit abhängig gemacht tBäte. ge ftrammer nnb
befjer bie Schulorbnung, um fo lieber ift gut»
gegogenen Kinbern ber ©djulbeimh.

^eCehrnng Suchenbe in % (îlntbulani)
©ie finb wahrlich im grrtljum, wenn ©ie-
glau6en, bah in oegetarij^en Kuranftalten §un»
ger gelitten ober ©hmalfiang gum Kitchenmetfter
gemacht werbe. îlicht einmal ©införmigteit
herrfcht. ©o batb Berfügbarer SRaum imSBlatte, -

bringen Wir ghnen ben 2öinter»©peifegebbel für
eineäBodje fnon berKuranftalt„Slufber2ßaib",
ärgtticher $irigent Dr. med.JBÎ. ® o ä), b.er

Bielfeicht l)ie unb" ba eine freuuBftihe Sefertn
fchwigen machte, wenn fie felben mit eigener
Vanb augführen mühte. — gfjre SSerichterftat»
terin mar alfo nicht gut orientiri.

cfäausntttffetdjett in §. 58on allen ©orten
geuerangünber gefallen un3 bie fog. „Eeffinerli"
am 6eften unb babei finb fie am bittigften. SÜBenn

©ie wünfhen, Berfdjaffen wir ghnen ein ißrobe»
paquetchen. — SBrauntohlen finb ein Bortheil»
fjafteg Brennmaterial, boih gehört bagu ein gut»
fchtichenber Dfen mit lebhaftem gug. fRoih

möchten wir ghnen bei biefer ©elegenheü an»
empfehlen, bie ïtfcfje jebesmal mit SBaffer gu
befprengen, beBor ©ie ben gefüllten Behälter
burch'g Simmer tragen. ®ie aufmirbelnbe Sttjche

legt nach Dr. Sßaul îliemeper fehr oft ben
©runb gn Ktantljeiten ber îlthmnnggmertgeuge.

gr. gâ. in gS. gür ghren poetifhen
©ruh unjeren herglichen ®ant ®ah wir ben»

felben nicht Oeröffentlichen, werben ©ie mit
unferen ©runbfätjen nereinbar finben. ©igen»
lob — unb wenn e§ auch nur bie fReprobüt»
tion einer ung ehrenben greunbeSmeinung ift
— riecht nicht wohl. ïludj ohne Beröffent»
tiefjung werben mir „®ie SlBaiht am
hochhalten unb e>ie fotten nicht mit Unrecht
gefagt haben: „5lnf biefem Blab, ba gilt bei

ihr tein SBanten." SBir erwarten gerne bie
bemühte ©enbung, um ghnen nachher gewünfh»
ten Bericht erftatten gu tonnen, grabt, ©ruh

grau p. <£. auf §ä. 6. JL. SEßer fetbft ein

guteg ©tüd îlrbeit gu bewältigen hat unb in
golge beffen manche gefetlfchaftliche unb Bflidjt
ber §öflichteit mug liegen taffen, ber macht in
biefem ©iüde auch teine Slnfprüche an îlnbere.
gm Uebrigen hat ja bie aufrichtige, wahrhaft
freunbliche ©efinnung benfetben SBerth, ob fie
fid) an offigietten ober anberen Eagen äugere.
B3i.r banten ghnen befteng unb entgegnen ebenfo

herglich.

ptfidjerc! in ©. $er SOtenfh bleibt in
feiner ©h&tttfierentmidlung nt<hl einer ©tufe
fiehen, entWeber er arbeitet fidj empor, ober er
fällt. ®iefeg gotten gefchieht aber oft fo läng»
fam unb unnermerti, baff bie Beränberung ben

Betheiligten taum gum Bemuhtfein tommt,
mährenbbem gernerftehenbe ben Sîûdfhritt an
fittlichem ©ehalt tlar nadjgumeifen im ©ianbe
finb. ©e§ 31tenfchenfreunbe§ §erg blutet, wenn
er bie fo Biel Berjprechenbe Blüi|e im gnnern
oom Söurme angefreffen fiehi. Bringen ©ie

gljre ©chwefter fo fchnell wie möglich in eine

Umgebung, bie einen ntoralifchen S®ang auf
fie au§übt, wo fie fih unterorbnen unb ihr
heftigeg Eemperament gftgeln muh- ©elbft»
ftänbigteit taugt für fie nicht. ®ie gur Sin»
ficht gefanbten ©djriftftüde finb an ©ie retour
gegangen.

gamilie §. in 11.-#. ®ag ©lei^nih Born
Berlornen ©of)n ift wirtlich giemlich gutreffenb,
benn mir mühten lügen, wenn wir nicht offen
betennten, bah toir an ber Otüdtehr Berirrter
©häfchen — ©ie fagen begeichnenb nerlodtg—
nicht unfere gang befonbere greube hätten. ®>ag

unterbrochene refp. auggefattene Quartal fen»
ben wir ghnen mit Bergnügen nah unb no»
tiren gl)re gahregabonnemenie.

%. SBahrlich, nicht nur gefiridjen, fon»
bern fogar gehäuft wirb nun unfer Slrbeitg»
mafj. ©ürfte man'g augfehütten, fo märe eg

wohl balb leer unb bag gütten tönnte Bon
Beuern beginnen, ©hneüer aber no'dj, alg wir
bie eingelnen ©tüde abhe6en, füllt fth ein an»
bereg mieber unb befhwert ung ba§ ©emiffen.
Biel heitere Eage wünfhen unb Biel hergliche
©rühe bieten wir Such- ©Ott befohlen!

Inserate.
E8s?v Jedem Austunffcsbegehreii sind für beidseitige

Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarten, beizufügen. — Offerten werden

gegen die gleiche Taxe sofort befördert.
Erledigte Stellen-Inserate beliebe man

der Expedition sofort mitzutheilen.
Zeilenpreis: 20 Cts.; Ausland 20 Pfg.

Stelle-Gesuch.
Eine Tochter von achtbaren Eltern, die

im Eechnen, Schreiben, sowie im Nähen
und in den Handarbeiten bewandert ist,
sucht Stelle als Ladentochter.

Geil. Offerten unter Chiffre A. H. 3630
an die Expedition d. Bl. [3630

3643] Ein Mädchen sucht Stelle bei einer
Damenschneiderin, — Gute Behandlung
wird hohem Lohn vorgezogen.

Adresse ertheilt die Expedition unter
obiger Anmeldungsziffer.

Gesuch.
3631] Ein anständiges Frauenzimmer mit
schöner Handschrift sucht Stelle als
Ladentochter oder in ein Bureau.

Offerten unter Chiffre B. B. 3631 an
die Expedition dieses Blattes.

Gesucht :
3632] Eine bestandene Person mit gutem
Charakter, die selbstständig und gewandt
ist in allen Hausgeschäften und Liebe zu
Kindern hat, in ein gutes, bürgerliches
Haus. Zeugnisse und Empfehlungen
unbedingt nothwendig. Gute Behandlung
und guter Lohn bei entsprechenden
Leistungen. — Offerten unter Chiffre A. Z.
3632 an die Expedition d. Bl.

3646] Nach Italien wird in eine gute
Familie eine charaktervolle und anständige

Tochter für die Besorgung der Küche
und etwelcher Zimmerarbeit gesucht. Die
Bewerberin muss mit der französischen
Sprache vertraut sein. Je nach Ueber-
einkunft wird das Reisegeld bezahlt. Gute
Zeugnisse oder Empfehlungen achtungs-
werther Personen sind erforderlich.

Offerten sind an die Expedition dieses
Blattes zu richten.

Stelle-Gesuch.
3633] Es wird für eine Tochter, welche
den Schneiderinnenberuf gründlich erlernt
hat, eine Stelle als Arbeiterin bei einer
Damenschneiderin oder auch in einem
Privathaus, wo sie nebst andern Geschäften

die Garderobe zu besorgen hätte,
gesucht. Eine Stelle in der französischen
Schweiz, wo Gelegenheit geboten wäre,
die französische Sprache zu erlernen, wäre
sehr erwünscht.

Gefl. Offerten unter Chiffre L. B. 3633
befördert die Expedition dieses Blattes.

Eine intelligente, 20-jährige Tochter,
welche sehr gut französisch sprieht, sucht
Stelle zu einer Herrschaft, wo sie sich
der Haushaltung und der Küche widmen
könnte. Gute Behandlung wird dem Lohn
vorgezogen. — Offerten befördert die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitnne"
unter Chiffre B. B. 3627. [3627

Btele äftüiter werben mattdjerorté mit Be»

irübntB unb banger ©orge gemaljr, wie oft
mit ber Beriobe be§ ot>!igatorijct)en ©djut»
unterrid)te§ unb feinen in Begieljung auf för»

perlidje ©efunbljeii noäj gu Bielen nadjffjeili»
gen Sinflüffen bie griffe, jyrö£)licf)feit unb
©efunbljeit ber Kinber abnimmt unb wie Kurg»
ficf)tigfeit, ÜtüdgratSBerfrümmung unb Buttel»
bilbung, gang befonber§ aber ©ttiwadj» unb
Sajimbrüftigteit mit bem §eere ber îltRem»
organ§fran!ljeiten, Bom einfachen ©äjnupfen
unb §uften bi§ gur Sungenfctiwinbfucljt, itjren
Slnfang nehmen unb fidj eniwittetn.

Seme fei bbu un§ geinbjeligfeit gegen bie

©d)ule cber 3Jtif[att)tung einer prattifäjen, an»
gemeffenen unb grünblidjen Bolfgfttjul» unb
einer beliebigen fjölieren Bilbung. nur bnftm
wir unentwegt bafür, bafj jebe SBetéljeit unb
SBiffenfdjaft, wenn fie mit îtbftumpfung un»
ferer ebelften ©inneScrgane, mit @ebrett)licf)feit,
mit ©iedjifjum ober gar früf)getiigem Eobe
begafjlt werben muß, bel Kaufpreifel nitt)tmert(j
ift. Bflidjt unb Aufgabe ift el baljer eine! jeben
©tt)ulmanne§, eine! jeben îlrgtel unb aller
Sltern, immer unb immer wieber bie grage
gu prüfen, wie ©eift unb Körper ïjarmonifdj,
oljne ©djabigung bei einen, gtt natürlicher,
Botttommener ©efunbijett unb tüdjtiger Set»

ftunglfä|igfeit ergogen werben tönnen.
DJtit bem größten Sntereffe unb Btelfacï)

au^ mit ber größten greube unb Befriebigung
lajen unb ftubirten wir in jüngfter Seit fol»
genbe brei Borgüglid)e ©i^riftchen:
lieber ©thulhpgiene -in ©ttglanb. Bon Dr.

med. §ermann SBeber, îtrgt am beuff^en
Kranfenbaufe in Sonbon. Serlag Bon S. g.
Bergmann in Sßielbaben. Brei§ L—

®te ©efunbbeitgpjïege ttt ben ©cRitlen.
Betrachtungen in ben öffentlichen ©d)uten.

- ©en ©djulbeljörben, ©Hern unb Se£)rern ge»
Wibmet Bon S. ©uillaume, Dr. med.,
ailitglieb ber ©chutfommijfion inBeuenburg.
Berlag non g. g. (g^rtfien in îlavau.

SBoran mir leiben. Bon ©. Vartwidj,
Bmtlrichter. greie Betrachtungen unb prat»
tifche Borfchläge über unfere moberne ©et»
ftes» unb Körperpflege in Bolt unb ©chule.
Sflreil gr. 1.

Ülul bem erfterwahnten lernten wir, ba|
bie ©nglänber, bie unë an Sebenlwetlheit unb
pretftifcher ©rwerbsiüchtigteit gar md)t etwa
nachftehen, tm Slllgemetnen eine türgere ©chul»
geit unb in biefer Mol 4—6 eigentliche $r=
beitlftunben ha^en- $agegen werben 2—3
obligatorifche ©tunben ber Körperpflege, bem
Eurnenunb hefonberl ben©pielen, wie ©rittet,
Sawn»Eennil, gußhatt, Stubern tc. gewtbmet,
an benen bie Sehrer ebenfalls Eßeil nehmen
unb burch ©heilen in gwei Beriten gu lehhaf»
tem SfSetteifer anregen.

Bei ben SOtäbchen, obwohl etwa! weniger
all Bei ben Knaben, erftretten ftch bie törper»
liehen Hebungen auf ©cbwebifdje ©hmnaftif,
©pagieren, Sawu»Eenni§, Battfptel tc.

©iefe Beranlaffung gu täglichen förper»
liehen Hebungen ühen einen mächtigen ©tnfhtß
auf ben ©fjoralter, wie hefonberl auf bie tör»
perliche unb getfttge ©eîunbheit aul unb laffen
ben ©eift mäljrenb ber turgen SlrbeitSgeit ton»
gentrirter unb thatträftiger arbeiten.

Knpfweh nnb UeberarbeitungSgu»
ftänbe jinb fehr feiten unb Kurgjtdj*
tigteit weit weniger häufig all in
® eutfchlanb.

®a bal Büchlein fo billig, bürfen wir el
wohl einer jeben Seferin, bie ftch um bie ©ttjul»
gefunbheitlpflege gu interefftren hat, gum Sejen
empfehlen. Stuf bie beiben anbern tommen
wir fpater noch gurütt.

^ *
Slfftche für eine älpotljete :

Vier werben Bertauft allerlei Slbführtnittel,
©ifenmtttel, Betäubungsmittel,Bredjmif tel, turg
atte Blittet, aulgenemmen bte VfÜBiittel!

* **
©in großartiges Bermärfjtniß

hinterließ teßthin eine enorm ret^e, amert»
tanifche ®ame ihrem langjährigen Seibargte.
SBährenb mehr all 40 gahren hotte fie bie

anläßlich feiner Bielen Bejuche Berorbneten, ihm
auch abgekauften unb pünttlich begasten Bielen

unb Bulner, Eränte, 91it£turen, ©al6en
unb BPaßer forgfam in einem eigenen gtm»
nter aufbewahrt. ®iefe ftattliche Slpothete, bie
eine gang anfebnliche runbe Summe ©elbel
getoftet hotte, Bernta^te fie nun ihrem îlrgte
mit ber uollften Hlnertennung unb bem herg»

lichften ©ante, baß fie burdj ihn auf btefe

SBeije ftch einer ßeten herrlichen ©efunbhett,
prächtiger gähne unb einel guten SRagenl er»

freut unb ein angenehme! fjohe§ Slïter er»

reicht hoöe.

ì. «

«t. «-»lien. ZU à 2 à Lâvàsr àuôil-^klwiiK. s. à» 1SSS.

Kriefkasten der Redaktion.

Fr. W. A. in H., Klara und Gottfried
H. in W., Frl. K. W. in U., Geschwister

S. in H.-H., Familie S. in L., Antonie
S. in S.? K. K. in S.-Z., Zacov, Krnsi,
Bertha und Aosalie K. in It., Z in Brooklyn

und Fr. L. K.-K. in S. Empfangen
Sie alle, Groß und Klein, herzlichen Dank
für die zu Gunsten der „Schweizer Fechtschule"
uns freundlich übermittelten Briefmarken; nicht
weniger für die so liebenswürdigen, unser Streben

so warm anerkennenden Worte.

Frl. K. B- in W, Die gestrickten Corsets
haben sich nun schon seit Jahren bewährt. Sie
sind nicht nur in gesundheitlicher Beziehung
ein großer Fortschritt zu nennen, sondern der
billige Preis von Fr. 5. 5V bis Fr. 7. 50
bei drei- und vierfacher Haltbarkeit und äußerst
angenehmem Tragen werden dem neuen Fabrikate

immer mehr Freunde gewinnen.

Frau H. H.-It. in B> Für Ihre freundlichen

Bemühungen unsern besten Dank! Die
Expedition hat sofort versandt. Daß Ihnen die
Durchführung geplanter gemeinnütziger Arbeiten

nicht möglich geworden, ist sehr zu
bedauern, aber auch lebhast zu begreifen. Erst
wenn die Frau im begrenzten Kreise ihre Pflichten

treu erfüllt hat. soll sie ihr Wirken noch
weiter ausdehnen So hoffen wir denn von
der Zukunft das Gute, daß Eines das Andere
ermöglicht.

Frau L. K.-K. in S. Herzlichen Dank
für Ihr so freundliches Schreiben. Ja, des

köstlichen Gutes Gesundheit bedürfen wir mehr
als je, weil die Arbeit sich täglich mehrt; daß
uns das fröhliche Gemüth erhalten bleibt,
dafür sorgt eine frohe, gesunde Kinderschaar und
die tausenderlei heiteren und schönen Freuden,
die Gottes schöne Welt uns mit jedem Augenblicke

bietet, und wer wollte nicht mit noch
vermehrter Energie und Willenskraft arbeiten,
wenn gesinnungstüchiige Freunde so getreulich
mitarbeiten und wenn redliches Streben so
warme Anerkennung und Aufmunterung findet.

Offenheit und Ueberzeugungstreue werden

sie auch künftig in der „Schweizer Frauen-
Zeitung" nicht vermissen müssen, denn das ist
unser Lebenselement. Man stößt wohl oft mit
der Wahrheit an, so daß es heißt: „Geh', wer
mag das hören!" Me Wahrheit macht ihren
Weg aber doch unbeirrt weiter, denn was aus
wohlmeinendem Herzen kommt, das findet auch
stets den Weg zum Herzen, und wenn er auch
durch felsigen Grund führte.

Fr. A. S.-A. in H. Für Ihre Adressensendung

unsern besten Dank! Die
Verbandsangelegenheiten hatten gegen Schluß des Jahres
Ferien. Die Frauen steckten ja manche Woche
vor Weihnachten schon in Geschäften — und
wer dürfte oder wollte in diesem Falle die
Thätigkeit für den häuslichen Kreis beschränken

In Kurzem ein Mehreres in dieser Sache.

Mrs. K. in Brooklyn. Das Gewünschte
wurde von der Expedition gerne besorgt. Daß
es Ihnen drüben gut gehen würde, war
vorauszusehen. Wer arbeitsfreudig und arbeitswillig

ist und nicht in Vorurtheilen und Eigenheiten

besangen, so daß er sich anderen
Verhältnissen und Sitten leicht anzupassen und
selbstständig zu denken versteht, der findet sicher
einen befriedigenden Wirkungàeis. Doppelt
schön ist's aber, wenn trotz allem Glanz und
Comfort die alten heimatlichen Verhältnisse
uns doch noch begehrenswerth und lieb
erscheinen. Also Glück auf! da und dort.

Hrn. I. Z. S. in 6. Für die gütigst
eingesandten Adressen unsern besten Dank! Daß
unsere „Schweizer Frauen-Zeitung" für die
Schweizer im Auslande stets eine anheimelnde,
liebe Erscheinung ist, auf die Sie wöchentlich
warten, wie auf eine liebe befreundete Person,
freut uns sehr, von Ihnen zu vernehmen. Die
wirklich nationale Zusammengehörigkeit und
die gemeinsamen vaterländischen Interessen sind
eben ein fester Kitb und die unsichtbaren Bande
der Sympathie, welche die Landeskinder zu
einander hinzieht. Herzlichen Gruß den treuen
Freunden im Land, wo die Zitronen blüh'n.

Hrn. K. H.»B» Mit hartem Zwang werden
Sie bei Ihrer jungen Frau nicht viel ausrichten.
Gewinnen Sie derselben lieberden Umgang einer
verständigen, gemüthstiefen und klugen Freundin,

deren Freude an gediegener, bildender
Lektüre das hierin noch unentwickelte Verständniß
Ihrer Frau wecken wird. Eine mutterlos
aufgewachsene junge Tochter bedarf eben der
Nacherziehung, und ein liebevoller, einsichtiger Gatte
kann in solchem Falle Wunder wirken. Die
mangelnden Blätter werden Ihnen ersetzt, die
Einbanddecken besorgt und noch vorhandene
frühere Jahrgänge gerne nachgeliefert.

Frau L. K. Es ist ersichtlich, daß Sie sich

nicht in die gewaltige Aufgabe eines Lehrers
hineinzudenken vermögen. Wo vierzig Kinder
in einer Klasse dem Lehrer überbunden sind, da

ist ihm doch wahrhaftig nicht zuzumuthen, daß
er bei seinem Unterrichte das Temperament und
die Eigenschaften eines jeden einzelnen Schülers
berücksichtige. Ihr Knäblein will zart behandelt

und gebeten fein, wenn es gehorchen soll.
Es niag ja wohl fein, daß Sie Ihren Kleinen
zu Hause um Gehorsam gebeten haben, das ist
nun Ihre Sache. Der Lehrer ist aber nicht der
Kammerdiener Ihres Kindes und die Schule ist
keine schwache Mutter. Wie, wenn nun eine

andere Mutter ihren Sprößling nur mit
Donnerworten und Schlägen zum Gehorsam bringt
und nun vom Lehrer verlangt, daß er diese

Maxime fortführe? Nach wessen Grundsätzen
soll der geplagte Magister nun handeln? Nach
den Ihren, nach denjenigen Ihrer Nachbarin
oder nach den achtunddreißig verschiedenen der
übrigen Väter und Mütter? — Gewiß sehen

Sie selbst, daß solche Rücksichten nicht statthaft
sind. Im klebrigen dürfen Sie dem betreffenden

Lehrer recht von Grund Ihrer Seele dankbar

sein, wenn er Ihr verwöhntes Söhnchen
mit väterlichem Ernsto behandelt. Es soll
dasselbe ja doch für's Leben erzogen werden und.
das Leben bittet uns auch nicht; es ist im Gegentheil

ein harter und unerbittlicher Zuchtmeister.
Ein Kind sollte überhaupt gar nicht zur Schule
geschickt werden, so lange noch nicht die Grundzüge

von Gehorsam, Ordnungsliebe und ein
gewisser Grad von Selbstbeherrschung bei ihm
Wurzel gefaßt haben. Die Schule sollte
berechtigt sein, nicht nur körperlich und geistig
schwache Kinder vom Schulbesuche auszuschließen,
sondern es sollte auch ein bestimmter Grad von
sittlicher Erziehung zu Hause erreicht worden
sein, von welchem die Aufnahme in die Schule
mit abhängig gemacht wäre. Je strammer und
besser die Schulordnung, um so lieber ist
gutgezogenen Kindern der Schulbesuch.

Bekehrung Suchende in (Ambulant.)
Sie sind wahrlich im Irrthum, wenn Sie
glauben, daß in vegetarischen Kuranstalten Hunger

gelitten oder Schmalhans zum Küchenmeister
gemacht werde. Nicht einmal Einförmigkeit
herrscht. So bald verfügbarer Raum im Blatte, -

bringen wir Ihnen den Winter-Speisezeddel für
eineWoche (von derKuranstalt„AufderWaid",
ärztlicher Dirigent Or. meà, W-D o ck), der
vielleicht hie und' da eine freundliche Leserin
schwitzen machte, wenn sie selben mit eigener
Hand ausführen müßte. — Ihre Berichterstatterin

war also nicht gut orientirt.

Kausmütterchc« in Z. Von allen Sorten
Feueranzünder gefallen uns die sog. „Tessinerli"
am b esten und dabei sind sie am billigsten. Wenn
Sie wünschen, verschaffen wir Ihnen ein Probe-
paquetchen. — Braunkohlen sind ein vortheilhaftes

Brennmaterial, doch gehört dazu ein
gutschließender Ofen mit lebhaftem Zug. Noch

möchten wir Ihnen bei dieser Gelegenheit an-
empsehlen, die Asche jedesmal mit Wasser zu
besprengen, bevor Sie den gefüllten Behälter
durch's Zimmer tragen. Die auswirbelnde Asche

legt nach Or. Paul Niemeyer sehr oft den
Grund zu Krankheiten der Athmungswerkzeuge.

Fr. B. H. in U. Für Ihren poetischen
Gruß unseren herzlichen Dank! Daß wir
denselben nicht veröffentlichen, werden Sie mit
unseren Grundsätzen vereinbar finden. Eigenlob

— und wenn es auch nur die Reproduktion

einer uns ehrenden Freundesmeinung ist
— riecht nicht wohl. Auch ohne Veröffentlichung

werden wir „Die Wacht am Rhein"
hochhalten und sie sollen nicht mit Unrecht
gesagt haben: „Auf diesem Pfad, da gilt bei

ihr kein Wanken." Wir erwarten gerne die
bewußte Sendung, um Ihnen nachher gewünschten

Bericht erstatten zu können. Frndl. Gruß I

Frau W. L. auf B- ô. L. Wer selbst ein

gutes Stück Arbeit zu bewältigen hat und in
Folge dessen manche gesellschaftliche und Pflicht
der Höflichkeit muß liegen lassen, der macht in
diesem Stücke auch keine Ansprüche an Andere.

Im Uebrigen hat ja die aufrichtige, wahrhaft
freundliche Gesinnung densetben Werth, ob sie

sich an offiziellen oder anderen Tagen äußere.
Wir danken Ihnen bestens und entgegnen ebenso

herzlich.

Unsichere in H. Der Mensch bleibt in
seiner Charakterentwicklung nicht auf einer Stufe
stehen, entweder er arbeitet sich empor, oder er
fällt. Dieses Fallen geschieht aber oft so längsam

und unvermerkt/daß die Veränderung den

Betheiligten kaum zum Bewußtfein kommt,
währenddem Fernerstehende den Rückschritt an
sittlichem Gehalt klar nachzuweisen im Stande
find. Des Menschenfreundes Herz blutet, wenn
er die so viel versprechende Blüthe im Innern
vom Wurme angefressen sieht. Bringen Sie

Ihre Schwester so schnell wie möglich in eine

Umgebung, die einen moralischen Zwang auf
sie ausübt, wo sie sich unterordnen und ihr
heftiges Temperament zügeln muß. Selbst-
ständigkeit taugt für sie nicht. Die zur Einsicht

gesandten Schriftstücke sind an Sie retour
gegangen.

Familie S. in U.-H. Das Gleichniß vom
Verlornen Sohn ist wirklich ziemlich zutreffend,
denn wir müßten lügen, wenn wir nicht offen
bekennten, daß wir an der Rückkehr verirrter
Schäfchen — Sie sagen bezeichnend verlockter —
nicht unsere ganz besondere Freude hätten. Das
unterbrochene resp, ausgefallene Quartal senden

wir Ihnen mit Vergnügen nach und no-
tiren Ihre Jahresabonnemente.

H. F. Wahrlich, nicht nur gestrichen,
sondern sogar gehäuft wird nun unser Arbeitsmaß.

Dürste man's ausschütten, so wäre es

wohl bald leer und das Füllen könnte von
Neuem beginnen. Schneller aber noch, als wir
die einzelnen Stücke abheben, füllt sich ein
anderes wieder und beschwert uns das Gewissen.
Viel heitere Tage wünschen und viel herzliche
Grüße bieten wir Euch. Gott befohlen!

iQKGI'N.'bS.

Asilsiixrsis: 20 Ois.; àslanà 20

Kts1l6-(56LUà
Lins Loebtsr von aeàbbarsn Litern, àis

im Lsobnsn, Lobrsibsv, sorvis im Laben
unà in àsn Lanàarbsitsn bsrvanàsrt ist,
suobt stelle als Lnäsotoodtsr.

Osli. Olksrtsn unter Obilkrs à.. L. 3630
an àis Lxpsàition à. LI. (3630

3643j Lin Nââobsn snobt Ltslls bei sinsr
vamenssbnsîckorin. — Outs LsbanàlnoA
vvirà bobsrn Lobn vorZsroKsn.

^àrssss srtbsilt clis Lxxsàition unter
obiter àmelànAWitksr.

àsiià
3631s Lin anstânàiKss Lrausn^immsr mit
sobönsr Lanâsàikt sackt LtsIIs als backen-
toobtsr oâsr iu ein Kursau.

Olksrtsn unter Obilkrs L. L. 3631 an
clis Lxxeàitiou clisses Llattss.

(xWiìàt:
3632) Lins bsànàsns Lerson mit Autsm
Obaraktsr, âis sslbststààiA unà Ssrvanclt
ist in allen LansKssebäktsn unà Liebs ?u
Xinàern bat, in sin Antes. dürZerliobss
Laus. Asuxnisss unà LmpksblnnASn un-
beàinAt notbrvsnàiA. Onts LsbanàlunA
unà Antsr Lebn bei entsxrsobsnâsn
Leistungen. — Olksrtsn unter Okitkrs A.
3632 an àis Lxpsàition à. Ll.

3646) blaob It^liisxx rvirà in sins guts
Lamilis sine obarabtsrvolls unà anstän-
àigs Loebtsr kür àis Lssorgung àsr Xilobs
unà strvslsber Zimmerarbeit gssuebt. Ois
Lsrvsrbsrin muss mit àsr kranrösisobsn
Lxraobs vertraut sein, às naeb llsbsr-
sinbunkt rvirà àas Lsissgslà bsrablt. Onts
Zeugnisse oàsr Lmxksklungsn aobtungs-
rvsrtksr Lsrsonsn sinà srkoràsrlieb.

Olksrtsn àà an àis Lxpsàition clisses
Llattss ru riobtsn.

3633s Ls rvirà kür eins Loobtsr, rvslobs
àsn Lebnêiàsrinnenbsruk grûnàlieb srlsrnt
bat, sins Ltslls als Arbeiterin bei einsr
Osmsnsvbnsicksnin oâsr auob in sinsm
Lrivatbaus, rvo sis nsbst anàsrn Ossebak-
ten àis Oaràsrods ru besorgen batts, ge-
suebt. Line stelle in àsr kranrösissbsn
sebrvsir, rvo Oslegenbsit geboten rvärs,
àis kranrösisobs sxraebs ru srlsrnsn, rvärs
sebr srrvünsobt.

Oeil. OLsrten unter ObiKrs L. L. 3633
bskôrâsrt àis Lxpsàition àissss Llattss.

Lins intelligents, 20-säbrigs Loobter,
rvslobs sebr gut kraurösisob spriobt, suebt
stelle ru einer Lsrrsebakt, rvo sis sieb
àsr Lausbaltung unà àsr Lüebs rriàmsn
könnte. Oute Lebanàlung rvirà àsm Lobn
vorgsrogsn. — Olksrtsn bskoràert àis
Lxpsàition àsr „sobrvsirsr Lrauen-Asitun?"
unter OkiSrs L. L. 3627. (3627

Hygieinisches Lesesrnchtkörbche«.

Viele Müller werden mancherorts mit
Betrübniß und banger Sorge gewahr, wie ost
mit der Periode des obligatorischen
Schulunterrichtes und seinen in Beziehung auf
körperliche Gesundheit noch zu vielen nachtheiligen

Einflüssen die Frische, Fröhlichkeit und
Gesundheit der Kinder abnimmt und wie
Kurzsichtigkeit, Rückgratsverkrümmung und
Buckelbildung, ganz besonders aber Schwach- und
Lahmbrüstigkeit mit dem Heere der Äthem-
organskrankheiten, vom einfachen Schnupfen
und Husten bis zur Lungenschwindsucht, ihren
Ansang nehmen und sich entwickeln.

Ferne fei von uns Feindseligkeit gegen die

Schule oder Mißachtung einer praktischen,
angemessenen und gründlichen Volksschul- und
einer beliebigen höheren Bildung, nur halten
wir unentwegt dafür, daß jede Weisheit und
Wissenschaft, wenn sie mit Abstumpfung
unserer edelsten Sinnesorgane, mit Gebrechlichkeit,
mit Siechthum oder gar frühzeitigem Tode
bezahlt werden muß, des Kaufpreises nicht werth
ist. Pflicht und Aufgabe ist es daher eines jeden
Schulmannes, eines jeden Arztes und aller
Eltern, immer und immer wieder die Frage
zu prüfen, wie Geist und Körper harmonisch,
ohne Schädigung des einen, zu natürlicher,
vollkommener Gesundheit und tüchtiger
Leistungsfähigkeit erzogen werden können.

Mit dem größten Interesse und vielfach
auch mit der größten Freude und Befriedigung
lasen und studirten wir in jüngster Zeit
folgende drei vorzügliche Schriftchen:
Ueber Schulhygiene in England. Von vr.

msà. Hermann Weber, Arzt am deutschen

Krankenhause in London. Verlag von I. F.
Bergmann in Wiesbaden. Preis M. 1.—

Die Gesundheitspflege in den Schnlen.
Betrachtungen in den öffentlichen Schulen.
Den Schulbehörden, Eitern und Lehrern
gewidmet von L. Guillaume, Or. ineà.,
Mitglied der Schulkommission in Neuenburg.
Verlag von I. I. Christen in Aarau.

Woran wir leiden. Bon E. Hartwich,
Amtsrichter. Freie Betrachtungen und praktische

Vorschläge über unsere moderne Geistes-

und Körperpflege in Volk und Schule.
Preis Fr. 1.

Aus dein ersterwähnten lernten wir, daß
die Engländer, die uns an Lebensweisheit und

"praktischer Erwerbsillchtigkeit gar nicht etwa
nachstehen, im Allgemeinen eine kürzere Schulzeit

und in dieser blos 4—6 eigentliche
Arbeitsstunden haben. Dagegen werden 2—3
obligatorische Stunden der Körperpflege/dem
Turnen und besonders den Spielen, wie Cricket,
Lawn-Tennis, Fußball, Rudern w. gewidmet,
an denen die Lehrer ebenfalls Theil nehmen
und durch Theilen in zwei Partien zu lebhaftem

Wetteifer anregen.
Bei den Mädchen, obwohl etwas weniger

als bei den Knaben, erstrecken sich die körperlichen

Uebungen auf Schwedische Gymnastik,
Spazieren, Lawn-Tennis, Ballspiel :c.

Diese Veranlassung zu täglichen körperlichen

Uebungen üben einen mächtigen Einfluß
auf den Charakter, wie besonders auf die
körperliche und geistige Gesundheit aus und lassen
den Geist während der kurzen Arbeitszeit kon-
zentrirter und thatkräftiger arbeiten.

Kopfweh und Ueberarbeitungszu-
stände sind sehr selten und Kurzsichtigkeit

weit weniger häusig als in
Deutschland.

Da das Büchlein so billig, dürfen wir es

wohl einer jeden Leserin, die sich um die
Schulgesundheitspflege zu interefsiren hat, zum Lesen

empfehlen. Auf die beiden andern kommen
wir später noch zurück.

Affiche für eine Apotheke:
Hier werden verkaust allerlei Abführmittel,

Eisenmittel, Betäubungsmittel,Brechmittel, kurz
alle Mittel, ausgenommen die Heilmittel!

Ein großartiges Vermächtnis
hinterließ letzthin eine enorm reiche,
amerikanische Dame ihrem langjährigen Leibarzte.
Während mehr als 40 Jahren hatte sie die

anläßlich seiner vielen Besuche verordneten, ihm
auch abgekauften und pünktlich bezahlten Pillen

und Pulver, Tränke, Mixturen, Salben
und Pflaster sorgsam in einem eigenen Zimmer

ausbewahrt. Diese stattliche Apotheke, die
eine ganz ansehnliche runde Summe Geldes

gekostet hatte, vermachte sie nun ihrem Arzte
mit der vollsten Anerkennung und dem
herzlichsten Danke, daß sie durch ihn auf diese

Weise sich einer steten herrlichen Gesundheit,
prächtiger Zähne und eines guten Magens
erfreut und ein angenehmes hohes Alier
erreicht habe.



St. Gallen. „Den Dosten Erfolg Halten diejenigen Inserate, lelciie in Die Hand der Frauenwelt gelangen." nil. JaDrgang.

CHOCOLADE

A.MAESTRANI
ST GALLEN.

Möbel-Fabrik
M. Welti m Bern.

Vollständige Möbiirungeri
für Ess-, Schlaf- und Wohnzimmer,
sowohl in einfacher, als in reicher
Ausführung. [2999
Preise äusserst billig; Solidität garantirt.

Auf Verlangen werden Zeichnungen,
Muster von Stoffen und Preise
eingesandt. (H 1525 Y)

Goldene Medaille;
"Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

SUCHARD I
NEUCHATEL (SUISSE)

MEIN RECHTER

TYALIATIIER "DLÜTWEII
BRINGT i HEILUNG

allen Maptaii, Bliitarien & Reconvalescenten.

Prolie-Postfässclien mit 4 Liter versende für Fr. 6.10
gegen Postnachnahme ; bei Voreinsendung des Betrages 12 Liter
für Fr. 17. —, incl. Fass franco jeder Poststation der ganzen
Schweiz. [3541] Gr. Singer, Triest.
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Stelle-Gesuch.
Ein Mädchen von 20 Jahren, welches

1% Jahre in einem Institut gedient hat
und alle Arbeiten kennt, wünscht eine
ähnliche Stelle. Eintritt nach Belieben.
Zeugnisse stehen zu Diensten. [3636

Geil, frankirte Offerten unter Chiffre
E. T. 3636 befördert die Exped. d. Bl.

3612] Eine sprachgewandte, mit guten
Zeugnissen versehene Ladentochier sucht
Stelle. Gefl. Offerten sub Chiffre M A
3612 befördert die Exped. d. Bl.

Gesucht:
Ein intelligentes, gesetztes Mädchen,
welches gut schreiben und nähen kann,
für Bureauarbeiten.

Gefl. Offerten unter 8629 befördert die
Expedition dieses Blattes. [3629

Ein Frauenzimmer,
vorzüglich mit der Anfertigung in Lin gère
oder Confection vertraut, das kaufmännisch

gebildet, fände Gelegenheit, sich
aktiv an einem feinen, nachweisbar ren-
tabeln Geschäfte in Biel, das noch
vermehrter Ausdehnung fähig ist, mit circa
Fr. 5—10,000 zu betheiligen. [36-34

Weitere Auskunft wird ertheilt auf
Anfragen unter Chiffre A. B. 7S7 bei Oreli
Fiissli & Cie. in Bern. (OH757)

Man sucht auf Mitte Januar
in eine kleinere deutsche Familie in Zürich
zu zwei Kindern von 2 bis 3 Jahren ein
junges, recht freundliches Mädchen, welches

gut mit Kindern umzugehen versteht,
Ordnung und Reinlichkeit lieht und ein
wenig mit den häuslichen Arbeiten
vertraut ist. Ein junges. Mädchen aus der
französischen Schweiz, welches jedoch
auch deutsch spricht, wird bevorzugt.

Gefl. Offerten mit näheren Angaben und
Photographie sub Chiffre H 6414 Z an die
Annoncen-Exped. Haasenstein & Vogler
in Zürich. [3626

3635] Bei Hustenreiz, Heiserkeit,
Beengungen verschaffen die

Salmiak-Pastillen von Diez
Lungen- und Brustleidenden durch ihre
schleimlösenden, reizlindernden und das
Athmen erleichternden Eigenschaften die
besten Dienste.

Dieselben sind zu beziehen in Blechdosen

à 50 und 90 Cts. aus der Apotheke
z. Klopfer, SchafFhausen.

Hausfrauen!
verlanget das einfachste und hilligste
Haushaltungs-Buch

von F. Kropf à Fr. 1 hei dem Verleger:
«T. Iv ixlio. Papeterie,

3628] Bahnhofplatz, Bern.
Wichtig für alle Hausfrauen!

Praktische Anleitung
zur leichten Selbsterlernung

der einfachen Kleidermacherei.
Zweite verbesserte Auflage

mit 23 vollständig. Grundschnittmustern.
Zu beziehen von Frau Hagen-Tobler

in Bühler (Ktn. Appenzell). [3644
Preis Fr. 2. 75 portofrei.

Bienenhonig
eigener Zucht, kalt ausgelassen, verkauft
mit Garantie für Aechtheit in Büchsen
à 1 und 2 Kilo, zu Fr. 2 per Kilo, grössere

Quantitäten hilliger [3641
Max Sulzberger, Horn a. B.

Friedrich Maussner's
patentirte aus Rosshaar
mit Wasserbehälter, welche ein Nassliegen der Kinder verhindern und das Bett
vor Verunreinigung schützen, empfehle in folgenden drei Grössen:

Für Wickelkinder : 30 cm lang, 30 cm breit, per Stück Fr. 4. —.
Für grössere Kinder: 40 cm lang, 40 cm breit, per Stück Fr. 6. 50.

60 cm „ 40 cm „ „ „ Fr. 9. —.
Nach Angabe in allen Grössen für Erwachsene.

Ferner: Maussner's
waschbare Itoxixliaar-Solilcu.

Das einzig beste Mittel, die Füsse warm und trocken zu erhalten und dadurch
vor Erkältung zu schützen. — In allen Grössen vorräthig. — Man bittet,
genaues Mass einzusenden. [3627
Niederlagen und Vertreter für die Betteinlagen und Eosshaar-Sohlen gesucht.

Vertreter für die Schweiz : F. Martini, Optiker, Davos-Platz.
Lager in sämmtlichen Artikeln für Krankenpflege.

Wrämirt an vielen Ausstellungen.
Diplom der schweizerischen Landesausstellung in Zürich.

Dennler's Eisenbitter
—~ Interlaken ~ —

ist ein anerkannt medizinisches Eisenpräparat zur Linderung und Heilung der 1

I Bleichsucht, Blutarmuth, allgemeiner 8chwächezustände etc. und hat |

fortwährend überraschende Kuren bei Erwachsenen und Kindern zu verzeichnen.
I Für Beconvalescenten und Altersschwache beider Geschlechter ein vorzüg- '

| liches Stärkungsmittel. Auch hei beginnender Dlphteritis mit Erfolg ange-1
wendet. — Unterstützung hei Luft- und Badekuren.

I Dennler's Eisenbitter zeichnet sich unter allen älteren und neueren '

I Eisenmitteln dadurch vortheilhaft aus, dass er, ohne den Magen oder die |

Zähne zu heiästigen, zugleich rasch die gesunkene Verdauung wieder hebt.
I Preis Fr. 2 per Flacon. — Dépôts in allen Apotheken. [3139

«JOOOGOOOGOQOi

Aechten lyroler Loden,
120 cm. breit (garantirt reine Wolle),
à Fr. 1. 20 Cts. per Elle oder Fr. 1.
95 Cts. per Meter bis Fr. 3. 65 Cts.

per Meter, in einzelnen Eoben, sowie

ganzen Stücken, versenden portofrei
in's Haus [3171

Oettinger & Cie., Centralhof,
Zürich.

P. S. Muster-Collectionen und Modebilder
bereitwilligst.

c aniarite
bester IVIagenwein

mehrfach prämirt wegen seines
hohen Tamin - Gehaltes; Allen

Magenleidenden
und mit Verdauungsbeschwerden
Behafteten ärztlich empfohlen. [3610

Postkisten 2 Flaschen franco
gegen Einsendung von Fr. 4.40.

Ziegler & Gross,
Kreuzlingen (Thurgau). (M5019Z)

mr* Musikal. Universal-Bibliothek.
3212] Beliebte Klavierstücke und Lieder
UCT" nur 25 Cts. jede Nummer. 'Sp®
Verzeichnisse gratis und franco durch
A.Weinstötter, Musikhdlg., Wlnterthur.
(Auslieferung f. d. Schweiz.) (0 28-5 W H)

=Billigste Wolldecken.~
Wollene Bettdecken in grau und braun, zum Spottpreise von

Fr. 2.50 bis Fr. 8. — (auch für schöne Vieh- und Pferdedecken verwendbar),
gap- I-Ioelxfeine weisse Decken (Ausschuss, kleiner Flecken wegen ausrangirt,
Gewebe jedoch'fehlerfrei) 30% Fr. 3 bis Fr. 9 nnter dem Ladenpreis. [3639

BÉÊOfStr, 35 KI. Brnpbaclier, Zürich Brillllieiltlium,

'X Fleiscli-Extract
zur Verbesserung- von

Suppen, Saucen, Gemüsen ;

cond. Fleisch-Bouillon w

zur sofortigen Hersteilung einer nahrhaften,
vorzüglichen Fleischbrühe ohne jeden

weiteren Zusatz;
Fl&içphaPpntfin. wohlschmeckendstes u. leichtestneistll rcpmil) asslmllfflbares Nahrnngs- n.

Stärkungsmittel für Magenkranke, Schwache und
rliecoilvalcscenteil. <

• Man verlange nur echte Kô IÎ1IÎ16 rich'scheFleisch-Präparate "W ;

Vorräthig in den Colonial- u. Delicatesswaaren-Handlungen, bei Droguisten u.
Apothekern; Keinincrich'sFleisch-Vepton hanptsächiiclihei letzteren.

Dichtleisten von Baumwolle.
Das Anbringen dieser Dichtleisten an den Anschlagfälzen von Fenstern und

Thüren verhindert Eisbildung, Eintreten der kalten Luft etc. und macht das Zimmer
absolut zugfrei. Preis per Paquet à 17 Meter Er. 2. 20. [3554

Vorräthig bei Caspar Studer, Papierhandlung, Winterthur. — Muster zur
Einsicht in der Spezialitäten-Handlung, Katharinagasse 10, in St. Gallen.

Krankenfahrstühl®
für Erwachsene nnd Kinder verfertige in jeder wünschbaren Form und Grösse
nnter Garantie solider Arbeit. [3517

Sender &; Cie.,
Kinderwagenfabrik, SchafFhausen.

Gasthof z. Bahnhof
in Buchs, Rheinthal.

3591] Bestens eingerichtet. Schöne heizbare

Zimmer mit Betten. Beeile Getränke
und sorgfältig bereitete Speisen.

Eigenes Fuhrwerk.
Grosse Säle für Gesellschaften.

Für gütigen Besuch empfiehlt sich

l ieh. Rohrer.

-Ä-ecIrten.
Bienen-Honig,
in Blechdosen à 25 Kilo à Fr. 40. —,

do. à 50 „ à „ 75. —,
Post-Colli brutto à 5 Kilo franko à Er. 10,
liefert, so lange Vorrath, per Cassa

Bienengarten Hottingen-Zürich
3552] (unterer Sonnenberg).

8l. Kà> „Uv ^8îKII LM jîà ZÍA6UM Vkiedk iü D àâ Skk k?MKM6tt WlâîìUZI." M. MWU.

cttoco^oc

Nôbsl-Dàik
^.'WsItîwZsrn.

Voll8iäncligk IVIöblli'ungen
kür 2ss-, Soblak- uuà Vkobuàmsr,
sovobl in smkaebsr, à ill rsiebsr
Luskübrullg. f2999
preise Äusserst billig; 8oiicktüt gsrantirt.

àuk Verlangen vvsràsn Dslebullllgen,
Nüster voir Ltokksn unàDrsiss singe-
sanàt. (D 1525 V)

2olâsns UsàMs:
WeitallssieillMA àtvvsrpsil 1885.

vMë0i^.r

svcîHàNv Z

<8VI88r>

UDIbl D0III III!

ilw KgMà. W» à A»àM
?rode-?08tkà88elien mit 4 Ditor vsrssuàs kür 1r. 6.10

A6ASN Doàaoliiiabms; bsl VorsioseilàiiA à? Lstra^ss 12 lüitoi'
kür Di. 17. —, lnel. Dass kranoo )sàer Dosistation àsr Aiui/en
8àà. ^354i.i 8înAer, driest.

»
3/3

^

^

4./ ^ 33^/4/4. 4 ^ 434

>-'^,4 ^4^34443'3433/ 3iV 3 3.3^-4 34 /4// 4.-3 / >4333433^.' 4

8t6ll6-668ue1l.
Dill Nâàobsll voll 29 àabrêll, rvelebes

13- labre ill sivslli lustitut geàisllt bât
nnà alls L.rbsitsll ksnut, rvünsebt slue
âbnliobs Ltsils. Dintritt naob Lelisbeu.
Deugnisss sieben ?n Dlensten. )3636

Oeil. krankirts Olkerten unter Obiikrs
D. D. 3636 bskôràsrt àis Dxpsâ. à. LI.

3612) Dine spraebgsv'allàts, mit guten
Deugnisssu versebens lacientoebler suobt
Ltelle. Oeil. Okkertsn sud Obiikrs U L.
3612 bskôràsrt àis Dxpeà. à. Li.

Kesuàt:
Dill intelligentes, gssàtes Nâàebsn,
vvsiebes gut sobreiben unà näbsn Kanu,
kür Lllreauarbsirsn.

Osü. Oiksrten llllksr 8629 bskôràsrt àis
Dxpsàitioll àisses Liattss. ^3629

N» àuMàiiM,
vor^üglieb mit àsr àksrtigllng in lingère
oàsr (Zonksvtion vertraut, àas kankmâu-
nisob gebiiàst, kânàs Oslegeubsit, sieb
aktiv an sillsill keinen, nacbrveisbar reu-
tabeln Ossvbâkts ill LisI, àas noeb ver-
msbrtsr àsàsbnung käkig ist, mit oiros,
Pr. 3—>0,000 betbeiliASll. ^3634

Vsitsrs L.llsirllvkt >virà srtbsilt àllk ^ll-
krausn voter Dkiârs k. 7S7 bei VrsII
pûsslî Sl Lie. ill Kern. (O g 757)

àn 8lledt iìuk Nittv àiiiiûk
ill sills lrlsillsro àêlltseks Dg.milie ill ?lürioü

?v?ei Lillàsill von 2 bis 3 ààbrsll à
illllZss, reobt krsllllàiiebss Zlîìâedvll, rvsl-
obss Allt mit Dillàsrll um-lllZobell vsrstsbt,
OrâllUllA llvà Dsilliioblroit lisbt llllà à
wellig mit äsn bâllsllobsll àbsitsll ver-
trllllt ist. Dill iullZ;ss Nâààell lllls àer
krllll^ösisebsll Lodwsi^, velebes jsàoob
llllvb àslltsob sxriobt, wirà bsvorzlllKt.

Osâ. Olksrtsll mit llàbsrso àssllbsll llllà
?dotoAraxbie sub Obilkrs 1! 6414 2 em àis
àll0llesll-Dxxsà. HllllSêllsteill â Vogler
ill 2üriob. ^3626

3635) Lei Illlànrà) Heiserkeit, Le-
engllvgeii versobslkêll àis

8à!wiâ-kA8tjIlM VVII là/
l-ungen- llvà krustleiàsnàen àllrob ibrs
seblsimlôssllàsll, ràlillàsrllàsll llnà àss
àtbmsn srisiobterllàsll Digellsebskts» àis
bestell Olsllsts.

Lisssibsll àà ^ll be^isbell in Lieeb-
àossll à 56 llnà 96 Ots. nus àsr Apotkeks
x. Klopksr, Sobsfkbsussn.

m àuàmion!
verlangst àas sinkaebsts nnà billigste

voll Droxk à Pr. l bel àsm Vsrlsgsr:
k Kirrliri. ?axetsris,

3628) Labnbokxlà, i î< ^ ,r.
H ivktiA à' all« HîìU8tritU0v!

?ràÎZLlis
i>ir Imàn 8s>dsisr!srii>iiix

à àkà klàMàì.
2vsits verbesserte àklags

mit 23 vollständig. Orulläsebnittmustsrn.
Du belieben vov Dran llsgsn-lllbisr

in Lüblsr (Ltll. L.xpso^sll). ))3644
preis Pr. 2. 75 portofrei.

KôHêànîZ
eigener Dnebt, kalt allsgslasssn, verkankt
mit Oarantis kür ^.eobtbeit in Lüebssn
à 1 nnà 2 Dilo, ?ll Dr. 2 per Lilo, grös-
ssrs kjualltitätell billiger s3641

IVIsx 8ul2bergsr, Lorn s. K.

MttzlltirtH LSttSiM^xSS» 3U8 l'Màuli'
mit tVllsserbedälter, vvölobö sin Hssslisgöll àsr Xillàsr vsrblnàsrn nnà àas Lstt
vor Verunreinigung ssbützisn, sinptsbls in kolgsnàsn àrsi Orösssn:

?iir "iVivksUîàâvr î 3V cm lang, 3V om brsit, per Ltüsk Dr. 4. —.
?ür Arössore ILàâor: 40 em lang, 40 em breit, per Ltüek Dr. 6. 5V.

60 om „ 40 em „ „ „ Dr. 9. -.blneb Angabe in allen 6rossen kür Lrws,vüssire.
Derner: >1 i>^^rr rs

Das sinÄg beste Nittel, àis Düsse warm unà trocken !?u srbaltsn unà àaàureb
vor Drkàltung ?u sebàell. — In allen Llrössen vorrätbig. — Nan bittet, gs-
nauss Nass eiWussnàen. )3627
Hisàsrlagêu unà Vertreter kür àis Zeiteinlagen unà Zossbaar-Loblsn gssuobt.

Và-gtsk à' à 8eàà: 1. Uartiüi, Optilîsr, vsvoL-k'IaiZi.
Doger in s'âmmilioltsn Artikeln kür Krankenpflege.

1?rÄrri.irb s,ir v^iSlGir ^.vrssbSlIriiiKSii.
vipiom cier eoiiwsi^sriseiien I.snriesau8ste!Iung in lürieii.

Vsiuil6i''8 LissMttsr
—^ I ?ll 1< lt i I I ^—

ist sin anerkannt meàillisobes Dissnxräparat ?ur Linàsrllng llnà Lsilllllg àsr
Lleiànebt, Llàrmà, allgemeiner 8vbwâebeiin»tânàe etc. nnà bat j

kortwâbrsuà ûbsrrasebsnàs Dursn bei Drvraobssllsll nnà Divàsrn ^n vsr^siebosn.
Dür Leeonvalescenten nnà Làtersseàwaeàe bsiàsr Oesoblsobtsr sin vor?üg- >

l liebes Ltärkllngsmittei. àeb bel bsgivnsnàsr ViMteritis mit Drkolg ange- i
wsnàst. — Dntsrstllt^llvg bei Lnkt- unà Laàsknrsn.

Lsnvlsr's Dissnbittsr ^siobnst sieb unter alisn älteren nnà neueren î

Dissllmittelll àaàureb vortbsilbakt ans, àsss er, obus àen Nageu oàsr àis j

^âbus r.ll bslästigsll, suglsieb rasvb àis gssnukeus Veràsllllllg wisàer bebt.
Lreis Dr. 2 per Dlaeon. — Dépôts in allen 4.potbekev. f3139

d»oc>ez»Cs>cs>cs»c>e>cs>c»«z«A4

120 om. lireitsAarantirtrems Wolle),
à ?r. 1. 20 (lt8. xer Illìe oàsr Dr. 1.
95 (ì psr Nötsr bis Dr. 3, 65 (lw.
psr Nstsr, in einzelnen lZobon, sovvis

^ün^sll Ltückoil, vôi'ssnàsn xortokrsl
ill's lZaus IM 71

vettingki' â Lis., Oôàlàok,
5^iii-î<íi.

L. Nllâtsr-Oollsotiollêll lloà Noàsbilàsr
bsrsitrvilligst.

»IN îl pits
bsLiep Magknwein

msbrkaeb xrämlrt wsgeu ssiuss
Ilvllkn 4'aillin - Oebaltes. ^Ileu

àAsnIsiàsnàêZi
llllà mit Vsràauullgsbssobvsràsll
Lebaktstsll ar^tlieb smpkoblso. fRl»

Dostkisteu — 2 DIasvbsll krauco
gegen Dinsellàung voll Dr. 4.40.

â (xi-088,
SlrvN2linKSN (ll'bllrgau). (ASSlgy

WW- IVIu8ikaI. Universal-kibliotiiek.
3212) Lslisbts Klavierstücks unà Lisàsr

nur 25 6ts. )sàs Humrnsr. ^WW
Vsivsiebllisss gratis llllà krauco àureb
4..N'kin8tötter, Nusikbàlg., Nlntvrtlinr.
(^llslisksrllllg k. à. Lebweis.) (O 285 M L)

2kl SÎIIIZ'ZîG GlIàâSl». 22
Wol I<I>>-îin grau unà braun, IZUM Lpottpreiss von

Dr 2. S0 bls Dr. S. — (aueb kür seböns Viek- nnà Dkeràsàseksu vsrlvsnâbar>.
MP°- I-IcxzlklOsi».« ^veisss Decken (àsscknss, kleinerDlecken rvsgen ausrangirt,
Oewebe )sàoeb'ksklsrkrei) 30°/° — Dr. 3 bis Dr. S nntsr âsnr I-aàsnprâis. Í3639

LàMgk8îì3 36 îl. ^iil ieZì LkNilkMM,

î»' M kkizeli-àtrôet
Ver1ie8S6runZ' von

KiiVVviil, Kavlvv», ;

eoittl. ?loìsek-vou»loii m

2111' S0l5oi'ti^sn LerstoUun^ einer nàrliatten,
vor^ntzlieiien Z?'I«îsvZi3ki'AIie' eiine Heàsn

weiteren ^usnts;
woiilseiiineàenâstes u. Ieieiite8tklvld«.» I-VPI»», àsslmIIZrbarss «.

8tilrlrniissi»!tte1 kür VlNASi>kr»^>Nv, SeNvvavNe unà

àlail verlanAS QUI evdte KKÜIIIILklüIl^seüeMeisvIl-präxarstol -'WI >

'Vorrêìàis lu àen (loloninl- n.Oslieàssvsnrsn-Nanâlnnssn, l>si vroxnistsn u.
itpotlisksrn; lîviirinviIvli sirlsìsvN-I'ontoi» Nlliipts-ieNlivliNe!letntervi».

Vîàtleî^teiì von LàM^vUe.
Das àbrlngen àlsssr Liobtlsistsv an àen àsoblagkâDsn von DsuZtsru uuà

Ibürsu verbinàsrt Disbilànllg, Dintrsten àsr kalten Lllkt ete. nnà macbt àas dimmer
absolut ^llgkrsi. Drsis per Da^iist à 17 Nstsr Dr. 2. 26. f3554

Vorrätbig bei Lnspar Ltnâsr, Dapisrbauàillng, Vkiutsrtbur. —- Nnster sur
Diusiobt ill àsr lSpeàlitâten-IZlallâlnng, Llatbariuagasss 16, ill 8t. OaUen.

ILr«,»kv»Làrs<iÂI»1s
kür Lrwavdsvnv nnà Dinàsr vsrksrtigs in )sàsr vàsobbarsn Dorm unà Orösss
ulltsr Oarautis soliàsr àbsit. M517

^êZàlâ^ir' à' <3331<k..

Wiil.<4lSlows,ASrlkàì)ril8i, KczblLrkDIlLlVlSZSrl.

Oasàok 2. Làdok
in Luoll8, RlisiiMàl.

3591) Lsstsus sillgsriebtst. Leböns bei?!-
bars Dimmer mit Lsttsn. Leslie Oeträuks
uuà sorgfältig bereitste Speisen.

pigenes pukr^erk.
Lrosss Läls kür Lesellsobaktsn.

Dür gütigen Lesueb empüsblt sieb

Lieueu-IIoiliA)
ill Llsebàossll à 25 Kilo à Dr. 46. —,

ào. à 56 „ à „ 75. —,
Lost-Oolli brutto à 5 Lilo krauko à Dr. 16,
liskert, so lange Vorratb, per Oassa

kienengaiten ûottîngeN'àiok
3552) (uutsrsr Louusubsrg).



„Den besten Erfolg haben fliejenipn Inserate, welche in die Hani der Frauenwelt gelangen,"

Heilt Husten ä Mrustbeschwerden!
PÂTE PECTORALE FORTIFIANTE

3390]

de J. KLAUS, au Lade (Suisse).

In allen Apotheken zu hahen. (H 4450 J)

Für Husten- und Brustleidende.
3189] Dr. J. J. Hohl's Pektorimen sind in Folge ihrer vorzüglichen Wirksamkeit

bei Husten, Keuchhusten, Lungenkatarrh und Heiserkeit, sowie hei
Engbrüstigkeit und ähnlichen Brustbeschwerden ein wirkliches Hausmittel hei allen
Klassen der Bevölkerung geworden. Diese Tabletten mit sehr angenehmem Ge-
schmacke verkaufen sich mit Gebrauchsanweisung in Schachteln zu 75 und 110 Bp.
durch folgende Apotheken : St. Gallen : Hausmann, Schobinger, Stein, Wartenweiler;

Borschach: Rothenhänsler; Rapperswil: Helbling ; Lichtensteig:
Dreiss; Herisan: Lobeck; Trogen: Staib; Clrar: Henss, Lohr, Schönecker;
Davos: Tauber; Glarns: Greiner, Marty ; Frauenfeld: Schilt, Schröder; Ar-
bon: Müller; Bischofszell: r. Mnrait; Winterthur : Gamper, Hörler; Zürich:
Eidenbenz & Stürmer, Härlin, Locher, Strickler'sche ; ferner durch folgende
Geschäfte: Herisan: Zeliweger-Mösli, Platz; Teufen: Geschw. Bruderer;
Heiden : Schmid, Conditor ; Rheineck : Hermann Lutz ; Altstätten : Gschwend
z. Klostermühle; Wallenstadt: Albert Lindner; Wil: C. J. Schmidweber.

Weitere Dépôts sind in den Lokalblättern annoncirt. (H 3534 Q)

IDiplom. erster Classe
Höchste Auszeichnung an der Schweiz. Kochkunst-Ausstellung iu Zürich 1885, ;

i Snppemnehie MAGGT Erbs-TeigwaarenJ

ITorliangstoffe —
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —
2590] Nef & Baumann, Herisan.

Cours trimestriels de Langue italienne
à Lui no, Lac Majeur, Italie.

3592] Cet enseignement spécial, destiné pour jeunes gens de 15 à 20 ans, offre
l'avantage de les initier à la connaissance de cette langue sur le sol même, où
elle est parlée. Méthode simple et qui s'adapte à toutes les capacités, joignant
à la célérité de sa marche la solidité des progrès. Surveillance bénévole, mais
stricte, avec rapports mensuels aux parents. Service divin pour catholiques et
protestants. Entrée à toute époque de l'année. Pension: 100 Ers. par mois.

Pour les prospectus et les références s'adresser à Chs. Zürcher, professeur
à Luino. " * ' - ' "" :

indermehl
I und

tS3
-sH

l^eguminosen f
Glänzender Erfolg

Unübertrefflich an Feinheit des Geschmackes, Reinheit,
Lösliehkeit und Billigkeit.

TJnerreicht
In allen namhaften Colonial-Geschäften

in V2 Ko.-Packeten und offen,
S Bern 1885.

Fabrik

Affoltern a. A.

rii'" Dépots in St. Gallen: Osterwalder-DUrr; G. Winterhalter; Consum-Verein;
E. Rieimann bei St. Laurenzen; Breveglieri & Cie.; Friedr. Bosch zur Taube; Klapp &

Baumann, Droguerie z. Palken; M. Rösch, Rorscbacherstrasse ; Baumgartner älter Sohn ;
C. W. Stein, Apotheke zum Adler. Carl Hedinger, Borschach. C. A. Schneider, Heiden.
Bernet & Cie., Bheineck. J. J. Tanner, 212, Herisau. Consum-Verein Goldach. J. C. Geser-

Schmid, Brüggen. Sowie in allen Droguen und Spezereihandlungen der Schweiz.

©a uitê fcieljeittg beïannt geworben tafc «t>jßul)e
imb geringerer Qualität fälicbltcb alS unfet
Çabnfat berfauft Werben, leben mit utrô. ju bet Orr-'

ftärung fceranlofet. bafj alle unîete ftabrifate neben«

ftefyenbe §djutt»tn*ße au» ber <2>obie tragen.

Oäto SSeras C®.
Pranhfurt a. M ffrftc itltb nitcftc bcutidic
Stfiullfubrif mit. äRaldiittcn-- lutS SamOfOctrieS.

X

Die Buchhandlung der „Schweizer Frauen-Zeitung"
2833] versendet auf Bestellung:
Hintermann-Hegnaner, Anleitung; zum Zuschneiden Fr. 6. —
Anderegg, Der Gemüsebau, II. Auflage „ 3. —
Niemeyer, Aerztliche Sprechstunden, 15 Bände, per Band „ 3. 35
A. Greiner, Nach Kampf zum Frieden, Novelle „ 1. —
Bnrow, Frauen-Lieb© und Lehen „ 5. 50
Sns. Kühler, Das Hauswesen nach seinem ganzen Umfange, mit

Beigahe eines vollständigen Kochbuches. 10. Aufl. „ 7. 35
K. Weiss, Der Frauen Heil » 1. —

— Glück und Frieden. Geh „ 4. —
— Unsere Töchter und ihre Znkunft „2.50

Camenisch, Nina, Gedichte, eleg. geh. 4. 20
Gartenlaubekalender 1886, eleg. geh „2. —
Die Spinnstube 1886, brochirt 1. 75
Die perfekte Schwelzerköchin, billigstes Kochbuch 1. 50

Erstaunliche Fülle
an vielseitigster

UnterHaltungs-
und anregendster

B ildungslektüre,

Reicher Schmuck
herrlicher Illustrationen.
Jede Woche eine

Kumme r,
14 Tage ein Heft.

wird hiermit zum NetljahPS-Abonnement angelegentlichst empfohlen.
(Bestellung bei jeder Buchhandlung, Journal-Expedition oder Postanstalt.)

Preis vierteljährlich (für 13 Nummern) 3 Mark, pro Heft 50 Pfennig.

Weltert & Cie., Sursee.
Spezialitäten :

Heizöfen, Waschherde, Glattöfen.
Grösstes Ofenlager der Schweiz.

Wir fabriziren 10 verschiedene Systeme mit je 6 bis 15 Grössen, im Ganzen
über hundert verschiedene Oefen.

Preise von Fr. 21 bis Fr. 600.
Bester Ofen der Welt

Weltert's Sarité-Oferi
(Originalkonstruktion)

mit Fayence-Kacheln, glatten oder façonirten, weissen, blauen und grünen Kacheln
oder mit Blechmantel und Kieselstein-Einlage. — Angahe von Zweck und Grösse
der betreffenden Lokalität ist erwünscht.

—— Kachelmuster und Prospektus gratis. ——- [3363
Dépôts : in St. Gallen bei B. A. Steinlin zur Schlinge ; in Basel bei G. Strahm,

Eisenhandlung; in Bern bei Lauterbnrg & Cie.; in Lausanne bei
Francillon & fils.

Aechter chinesischer Thee
Direkte Importation. —-—

Feiner schwarzer Thee à Fr. 3 per r/a Ko. g
Extrafeiner schwarz. Thee à „ 4 „ „ „ [ g
Feinster schwarzer Thee à „ 5 „„„)=&
(H4660Q,) Auch zu haben in VKilo-Paqueien. [3511

Jedes Paquet ist mit nebenstehender Schutzmarke

versehen und allein acht zu hahen hei
A. Füllemann, 17 Speisergasse,. St. Gallen.

Engros-Lager bei Eduard Wirz, Basel.SCHUTZMARKE.

Prachtvolle Wecker-Uhren
in allen Lagen gehend (Anker-Gang), versendet per Nachnahme mit Garantie à Fr. 10

Theodor Stierlin, Uhrmacher, Rorschach.
3351] NB. Eventuell stehen dieselben auf Verlangen zur Einsicht bereit!

(garantirt reine Wolle) à Fr. 1. 10
per Elle oder Fr. 1. 85 per Meter
his Fr. 2. 95 per Meter in einzelnen
Koben, sowie ganzen Stücken,
versenden portofrei in's Haus

Oettinger & Cie., Centraihof,
Zürich.

P. S. Muster-Collectionen und Modebilder
bereitwilligst. [3238

3611] In einem grössern Weisswaaren-
Geschäiie der Ostschweiz ist eine Steile
offen für eine tüchtige Arbeiterin, die
selbständig arbeiten und zuschneiden
kann. Gute Zeugnisse erwünscht. Der
Eintritt kann auf 1. Februar geschehen
oder auch früher. — Offerten unter
Chiffre F 441 Z nehmen entgegen
Haasenstein & Vogler in Frauenfeld.

ft- .J am inländisches und engli-
W Cli lilAicli, sches Fabrikat, in allen
Breiten und schönen Dessins.

Bandes & Entredeux
Fabrikation, weiss und farbig, in reichster
Auswahl, empfiehlt und bemustert auf
Verlangen

L. Ed. Wartmann,
St. Gallen, vis-à-vis Hôtel Stieger.

Nähmaschinen, ÄÄFussbetrieb, aus der renommirten Fabrik
von Seidel & Naumann in Dresden,
stehen ebendaselbst zur Besichtigung und
Prüfung bereit. — Garantie und Gratis-
unterrieht. [3615

Doppeltbreiter färb. Caehemir double
à Fr. 1. 10 per Elle oder Fr. 1. 85
per Meter in einzelnen Koben, sowie
ganzen Stücken, versenden portofrei
in's Haus [8193

Oettinger & Cie., Centraihof,
Zürich.

P. S. Muster-Collectionen u. Modebilder
bereitwilligst.

Junge Damen, die sich in der englischen
Sprache ausbilden möchten, finden freundliche

Aufnahme unter massigen
Bedingungen. Ms. B. 12 Glebe Villas Mitcham
(Surrey) near London. (Mag 1822Z)

Anmeldungen unter Chiffre R 1325 M an
die Annoncenexpedition von Rudolf Mosse
in Schaffhausen. [3361

Wichtig für Damen!!
3640] Holzwollebinden pro Menstr.
(patentirt). Im Interesse weibl. Gesünd-
heits- und Beiniiclikeitspflege von ersten
Aerzten empfohlen. Ein eleganter Carton
à 6 Stück incl. Gürtel Fr. 4. — gegen
Nachnahme oder Einsendung des Betrages
versendet (H4973J)
C. Garnus, St-Imier (Jura Bernois).

„Magen-Darmkatarrh"
oder Vorscliloiinnng der Verdauungsorgaiie.

Das unter diesem Titel erschienene
Schriftchen gibt den mit obigen Leiden

Behafteten Anleitung zur
erfolgreichen Behandlung dieser Krankheit.
Das Buch wird gegen Erstattung der
Kosten (30 Rp.) franko versandt von
der Poliklinik in Heide (Holst.),
Oesterweide. [3278

M wà NM àheii âiklmUiì iMà velà in âik àâ àei?sMkMkIî WlWM."

H«îRt SU«^is »s â KLî«Zss4tkv«ià^-'GS'Â«i»!

k-eciokAl.^ 50sti> ssiàkiie

83901

às .1. XL-^178. -TU l-ocle (Luisse).

la alleu ^potlrvksu 2a lrabeu. (N 4450 5)

?Hr 2usterl- RQâ Arusìlsiàà
31891 Or, >k. voXI's VsktVràsa sind in Xoigs ibrsr vorîiûgiicbsn Wirksam-
ksit bei Nnsten, Xvuobbusten, Lungeiikàrrlk und Heiserkeit, sowie bei Xng-
brüstlgkvit und äbnücbsn Nrustbksvkîerâsu sill wirkiicbes Nausmittsl bel allen
Xlasssn der Bevölkerung geworden. visse Lablettsn mit sebr angsnebmsm Ns-
scbmacks verkanten sieb mit Nsbrancbsanwsisnng in 8cbacktsln 2U 75 und 110 Rp.
durcb folgende ápotXàsn: tit. Nullen: llànswàlln, Svdobiuxsr, Stoîn, Warten-
geiler; lîvrsviiavil: Rotdenksii8ler; RàWkrsvril: Nelbllng z Livàtensteig:
vreiss; Nerisan: I-vbevkz Irenen: Sàib; vknr: Ileuss, Lolir, Seköneoker;
àvos: Bander; Klares: Nràer, lllnrtx; Branenkeld: SedUt, Sàvâer; Vr-
doe: AüIIerz LisvdokssvII: r. Aurait; Wiàrtdnr: Namper, Nörlvr; Mriod:
Xidenden? K Stürmer, Narlin, I-eeder, Striekler'sede; tsrnsr durcb teilende
Nssvdäkto: Nerisan: îlelivreger-MosIi, ?!à; Beufen: Nesedss. Lredervr;
Heiden : Sedmiâ, Konditor ; Nkeineok : lier-nunn Lutx ; TItstüttvn : Nsedwenâ
X. Xlostermübls; Wulìenstadt: widert Linàer; Wîl: k. d. Selimidwvdvr.

Weitere Dépôts sind in den Lokalblättern annoncirt, (N 3534 (j)

^ llöedste àusseiedlluiig M âer 8àà ^oedkWst-àsstelIullZ ill Mriek 1883. z

— VorI»a.iìKstolks —
eigenes uacl onglîsob fsbiikat, crème unà weiss in Arösstsr ^.liswabl lisksrt
billigst às kîîliosux-lîesvliëft von — àstsr àneo —
2590Z Fvk â! ZZilNNINNN, IlNlÌSNIl.

— Lonrs triMELtrisIs às I^AriA^ê its.1isrins —
à l.uino, l.so MaMp, Italie.

35921 Oet enseignement special, destins pour jeunes gens de 15 à 20 ans, oXrs
l'avantags de les initier à la connaissance de cette langue sur Is sol même, ou
elle est parles. Nstbods simple st gui s'adapte à toutes les capacités, joignant
à la eslsrits de sa marcbs la solidité des progrès. surveillance bsvsvois, mais
striets, avse rapports mensuels aux parents, service divin pour oatlroliguss st
protestants. Xntrês à toute spogus de l'annss. Bension: 100 Brs. par mois.

Bour les prospectus st iss references s'adresser à Vds, 2iirodvr, professeur
à Laine. ^ u u 7 - ' -

^
^

inclermekl

^kgUMîNV8KN A

LIsn^enderLriolg

llnûdsrtr'sNià M ^sindsit àss LssczìiàL^ss, lìsiiilikil.,
l.öslicz1ikisit unà MliZìsil.

lu à» llllwlillkteu Lololliài-Ksscliâktêll

in Vll Lo.-?aokötsn
« Lern 1SSS.

Cabril!

^.Soltera g., à.

à», zzêpots in 8t. Kallsn: vsterwalder-DUrr; L. Winterkalter; Konsum-Verein;
ü. Nietmann l>si 8t. Vaursnssn; örevegiieri à Lie. ; ^riedr. kösek sur 1?aul>s; Klapp à
Saumann, Droguerie s. valksn; M. Nösek, ltorsclraclisrstrasss; Saumgartner SItsr 8okn;
k. W. 8isin, Lpotlieks sum ^.dler. Karl Sedingsr, Rorscdaoli. V. à. 8oknsider, Neiden.
Sernet à kis., Rlisinock. l. I. lanner, 212, Nsrisau. Konsum-Verein kvldsek. 1. k. Kessr-

8ckmid, Nruxxen. 8o«7is in allen vrossusn und spsssrsiliandlunAsn der Seliivsis.

Da uns vielseitig bekannt geworden bah Schuhe
und Stiefet geringerer Qualität fällchlick als unser
Fabrikat verkauft werden, leben wir uns zu der
Erklärung veranlaßt daß alle unsere Fabrikate
nebenstehende Schutzmarke au» der Soble tragen.

OSt« â
s. RI Erste und iiltcktc deutsche

Schuhfabrik mit Maichiucn- und Dampfbetrieb.

>4

vi« klielàllàK ài' „8àei^r î'iii»Lîî-/eiiiiiiK"
28331 versendet ant Bestellung':
Llntermunii-Negnnner, IkrtloituwA mum 2usodi»viâsw l?r. 6. —
àdervgg, vor SomÄsods,«, II. àdags » 3. —
Member, IkorstUvdo Sprvvdstuiìâvi», 15 Bands, xsr Land „ 3. 35
R. Krviner, Iksvà Uainpk 2NlQ ?rivâvo, Novells „1 —
Lurow, ?rg.non-I.ielZS und I-svsw „ 5. 50
Sus. Xiibler, vas Hausvrossn naek seinem ganzen Nmtangö, mit

Bsigalzs eines vollstânâiKvii. XovdiîAvdos. 10. ^.ud. „ 7. 35

L. rVeiss, vor ?rai»on UoU » 1 ^
— LrUivk und ^riodso. ksü „4. —

Vi»»vro rövdtor uvd idre 2-ukuvtt „ 2. 50
kamvuisoli, Niuu, Vvdivkto, slsg. geb. » 4. 20
Us.rtvi»lanr»vlraloi»dvr 1SSK, «leg. gek „2. —
Vie Spàstàv ILLS, üroekirt » 1. 76
vio porksktv Svlbvoizisrköoltill, billigstes Nocbbneb » 1. 50

Lrstamilivks I^lliis

kvutvâaltiuss-
imà anrsxêilàztêr

SUâunKSlsktûro

Nsieksr Sckmuiîli
Iierrlieiier Mllstratiodiii.
^eäs Wyclls otua

14 lass ain Hskt.

vvit'4 kisriiiit ?mn k lljx tkoikllt rsx ilt anAelsASUtlicdst smpkodlsn.
sLsstdlluux des i-zder Lucklianâlung, louriial-Lxpedition oder kostanstalt.)

preis vierteiliilirliek lkiir 13 àmmsrn) 3 -tlark, pro Ileit SA pteiinix.

^sltert L. Lis., Lursss.
Sx>62iis-1i.iàiSx>l. :

lieiiöisn, Usseiiiistllg, Llsttölen.^
àôSStes OtkuIuALr âer 8eàà

Wir tabrisirsn 10 vsrscbisdsns Systems mit je 6 bis 15 Krösssn, im Nansen
über bnndert vsrsebisdens Osten.

^ r», Zi. <»<><>.
Lsstsr llà àsr lVsll

^t117tVS-OlS14
(0risàIkoQstràtâoii)

mit Ba^sncs-Laobsin, glatten oder taxonirtsn, weisssn, bianen und grünen Xacksln
oder mit LlsebmantsI und Xisssistsin-Biolags. — àgabs von Zweck und Krösss
der betretenden Lokalität ist ervvnnscbt.

Xaeliklmuster und Nrospektus gratis. ----- ^3363
vêpôts: in St, Nullen bei N. R. Steiulin nur scblings; in Basel bei N. Strabm,

Bissnkandlnngz in Lern bei I-anterbnrg â Oie.; in Lausanne bei
Braneillon à Sis.

àâer àe8Ìàr là
lZirskte Importation. —-—

Usiner sobwarner Lbes à ?r. 3 xsr i/s Xo. 1 Z
Xxtraleinsr scbwarn. Lbes à „ 4 „ „ „ > Z
Xeinster scbwarner vkee à » 5 „ „ „ -à!

(NêliN) àuvk nu kabon in ^-xiio-f>squelen. ^3511
dsdes Baguet ist mit nebsustsbeuder sebutn-

marks vsrssbsu und allein äcbt nn babsn bei
A,. ?iïI1emâ!>n, 17 Lxsissrgasss, 3t. 0allen.

^ngros-t.ggoi' bei eliusrci ìVir?, Ss8el.Sv«v7?«/ik?t<e.

in allen Lagen gebend (ànker-Nang), versendet per Nacbnabms mit Narautis à Xr. 10
1ì«<?âor> Ubimaeber, kotSkbaob.

33511 tik. üvsntue» steken dieselben auk Verlangen nur üinsiokt dersit!

(Z'üi'Aitii't ràs IVolle) à ?i'. I. IN
per Itll« oà- ?r. 1. 85 xsr Neter
bis ?r. 2. 95 per Nster iu sààsii
Roben, sovis AünüSll Ztüolisii, ver-
ssnàsn portofrei in's Ilüiis

vettinger âc Lie., vsntrâof,
8. Nustsr-Ooilsctionsn nnd Nodsbiidsr

bereitwilligst. ^3238

36111 In einem grösser» Weisswsaren-
kesckülis der kstsokwein ist eins 8ielle
oiksn tür eins tüokiige Arbeiterin, die
ssibsiündig arbeiten und nuscbneidsn
kann. Kuts Zeugnisse erwünscbt. Der
Lintritt kann ant 1. pebrusr gescbsksn
oder auok trüber. — Oikertsn unter
Obiikrs X 441 Z nsbmsn entgegen
Naassnstsin à Vogler in Brausutsid.

ivläodiscbes und engli-
scbes Xabrikat, in allen

Breiten nnd scböns» Dessins.

Ls.riàsL L. ûàeàsuxKbri-
Kation, weiss nnd tarbig, in rsicbstsr A.ns-
wabl, smpdskit und bemustert auf
Verlangen

Lâ. ^Vartmaun,
St. Nullen, vis-à-vis Nâtsl Ltiegsr.

Hàasàà, à? »---1?«
Xussbstrisb, aus der rsnommlrtsn Xabrik
von Lsidel à Naumanu in Dresden,
sieben ebendaselbst snr Lssicbtignvg und
Brükung bereit. — Narantie nnd Nratis-
untsrriobt. ^3615

voppeltdreiter Kid. lîMewiràblv
à?r. I. 10 xsr Mis oäsr Xr. 1. 85
xsr àtsr in eiir?:àsii Lobsii, sovis
AUI17.6II Ztüoksn, vsrsslläsn xortotrsi
ill's Huns s3193

vettingei- â Lie., OMtnàk,
8. Nnstsr-Oollsctionsn n. Nodebildsr

bereitwilligst.

lungs Damen, die sieb in der suglisobsn
Lxraobs ausbilden möcbtsn, Luden freund-
liebe àknabms unter massigen Lsdin-
gnngsu. Zls. L. 12 Nlebs Villas Nitcbam
(surrey) near London. (Nag 1822Z)

Anmeldungen unter ObiLrs X 1322 N an
die Annoncenexpedition von Xuclolf Hosss
in LobaKbaussn. ^3361

UjMiss à àMiî!!
36401 Hol2vrv1Ivtiilrâoir pro blsnstr.
(xatsntirt). Im Interesse wsibl. Nssund-
bsits- und Beiniicbkeitsxüsgs von ersten
^srötsn smpfoblsn. Bin eleganter Oarton
à 6 8tück inci. Nürtel ?r, 4. — gegen
Nacdnabme oder Xinssudung des Betrages
versendet (N49731)
N. Larnus, 8t-Imier (àg. Lsrnois).

,Ms.Kev-I>g.rinIZis.tîirrIi"
«d«r Vbrseblvilnimg der VvràMg8»rgaue.

Das unter diesem Bitsi ersobieusns
Lcbriftcbsn gibt den mit obigen Lei-
den Lskaftstsn Anleitung ?nr erfolg-
reicben Lsbandlnng dieser Xrankbeit.
Das Bncb wird gegen Xrstattuug der
Xostsn (30 Rp.) franko versandt von
der vollkUlllk in Vviâs (Noist.),
Osstsrwside. M278



„Don Men Erfolg Italien diejenigen Inserate, welche In die Hand der Frauenwelt gelangen,"

iPffi
H||il.-geschüzl.
|0stel:O:ßv0^

Machine à acier & fendre ie bois
avec appareil à casserole sucre"

Unentbehrlich in jeder Küche. [3587

Holzspalt-Apparat
mit Säge und Support zum Zuckerschneiden.

HOLZSPALT-MASCHINE

•1"6 E=

"ö M«

Dieser Apparat dient sowohl zum Holzspalten und Sägen in der Küche, als
zum Zuckerschneiden, arbeitet gefahrlos ohne Schlag und vermeidet .jede Beschädigung

des Küchenbodens. — Preis per Stück Fr. 10 ohne Säge, Fr. 12 mit Säge.

"VT'ieca.cr'verlsä-ä.fern. I^a,"batt. — Cä-rosses Lager.
Fr. Grürillg-Dutoit, Mech. Schlosserei, Biel (Schweiz).

Vertreter in St. Gallen: Spezialitäten-Handlung, Katharinagasse 10.

Betteinlagen mit Wasserbehälter
für Kinder und Erwachsene vorzüglich

diplomirt und von Aerzten im Interesse der Gesundheits- und Reinlichkeitspflege
sehr empfohlen, hält in jeder Grösse vorräthig [3638

Bahnhofstr. 35 EE. Bl'lipt)cicll81> Brunnenthurm 26
AusstattungsgescMfte Zürich Ausstattungsgeschäfte

Magazin für feine Babys-, Töchter- und Braut-Ausstattungen.
Eettwaaren, Lingerie, Vorhang- und Teppichstoffe.

Binden fü.r IDamen für Menstr. und Wochenbett.
Ansichtsendungen bereitwilligst.

Frau Amsler-von Tobel,
Gorsetfabrikation

in Zürich
Magazin Mitte „Hotel Schwert"

empfiehlt den geehrten Damen ihre allbekannt
sehr soliden und eleganten Produkte aus den
besten Brills, aus Seide, Lasting etc. und sendet
solche auf gefl. Verlangen umgehend franco
zur Auswahl ein. (H 4361Z)

Bitte um Angabe des Taillenmasses, über
die Kleider genommen. [3187

Biplom: Für sorgfältige Ausführung, werthvolle

Vervollkommnung und Preiswürdigkeit.

Spezial-Adressen-Anzeiger der „Schweizer Frauen-Zeitung".
Monat —— Abonnements - Inserate 1886. —-— Januar.

temm & Sprecher, St. Gallen,
Lager in fertigen Eisen-, Messing- und
Stahlwaaren. Seilerwaaren. Grösste
Auswahl in Werkzeugen, Vorlagen, Holz und
l Beschlägen für Laubsäge-Arbeiter.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
5 H. Hintermeister in Zürich.
Grösstes Etablissement dieser Branche.

Zürcher Sparherdfabrik,
21 Seidengasse 14, Zürich.
Sparkochherde jeder Grösse von Fr. 40
an, transportabel ausgemauert, Garantie.

— H. Brupbacher, Zürich —
s4 Magazin für feine
Babys-, Töchter- & Braut-Ausstattung.

E. Zahner-Wick, Marktg., St. Gallen,
55 Aussteuer - Geschäft.

Schwestern Züblin, Burgdorf (Bern).
Pensionat für junge Mädchen.

Fortbildung in Musik, allen Geschäften
in Haus und Garten, weiblichen
Handarbeiten und wissenschaftlichen Fächern.

: 58 — Prospekte gratis. —

W. Rietmann-Rheiner, Graveur,
64 unterer Graben 6, St. Gallen.
Gravirütig aufMetall-u. Luxusgegenstände,
Petschafte, Metall- und Kautschouk-
Stempel, Linge-Tinte, Schirmschilder,
Nummerir- u. Mustersteinpel-Maschinen.

A. Mantel-Widmer, Zürich.
Aecht englische Waschtisch-Garnituren,
20 verschiedene wunderhübsche Farben,
von 18 bis 40 Franken. Muster franko.
66 Farbenangabe erwünscht.

Bergfeld, homöop. Arzt, Netstal (Glarus).

'Spezialist für Magen- »..Frauenleiden.

32 Ammen-Vermittlungsbureau
E. Schreiber-Waldner, Hebamme, Basel.

57 GTaraxxtii't ächten
— Glarner Bienenhonig —

Fabrikation von Feuer-Anzündern
7 R. Huber, Tann-Rütl (Zürich).

Kunstfärberei und chemische Wascherei
36 Ed. Printz, Basel.
Höchste Leistungen. — Billigste Preise.
Prospectus und Muster franco zu Diensten.

Samenhandlung, Baum- und Rosen-Culturen

38 G. Schweizer in Hallan.

J. U. Locher, St. Gallen
43 (R. HEUBERGER Nachf.)
Kunst-, Papier- und Galanteriehandlung,

Schnitzereien.

Nähmaschinen neuesten Systems
» Hugentobler, Uhrmacher, Weinfelclen.

versendet stetsfort zu laufenden Preisen
Gmdsclrr. Hösli, Haslen (Glarus). 68 -A.x».erils:a,:tt.iscli.e

Kragen und Manchetten
zum Kalt-Abwaschen.

Portenier-Lüscher, Kramg. 23, Bern.
10 Gesehw. Boos, Seefeld-Zürich,
Kunst- und Frauenarbeit-Schule.

J. A. Egger in Thal (St. Gallen).
Mech. Bettfedern-Reinigungs-Geschäft.
59 Fabr. von Bettwaaren und Wäsche.

J. H. Schiess-Enz, Appenzell.
11 Handstickerei-Geschäft.

Frl. Steiner, Villa Mon Rêve, Lausanne,
is Familien-Pensionat.

Gebr. Bernhard, Zuzwil (St. Gallen)

Samenhandlung & Handelsgärtnerei,
Anlage und Umänderung von Obst- und
60 Ziergärten.

Kiederhäuser-Sehehk m Grenclien (Soloth.).
69 Buch- und Papierhandlung.
Billigste Bezugsquelle für alle Bücher,
Schreibmaterialien, Petschafte und -Stempel.

Bremicker, pract. Arzt, Glarus.
Frauenleiden, Unterleibs-, Magen- und
Hautkrankheiten. Erfolg in allen
heilbaren Fällen garantirt. Behandlung auch
70 brieflich.

Couditorei von A. Dieth-Nipp,
15 Marktplatz 23, St. Gallen.
Malaga, Madeira, Sherry, Thee, Café, Chocolat.

Emil Frey in Aarau.
SI-ä.K.stlicl5.e lEPfLaaa-zezi,

blühende, wie Blattgewächse, treu
nach der Natur angefertigt.

— Schönster Zimmerschmuck! —
6i Preis-Conrant gratis u. franko.

Nef & Baumann, Herisau (Appens.),

VorkangstofEe So Rideaux Alfr. Schinz, Hottingen-Zürich,
si Spezereihandlung.

Grösstes Antiquitäten-Magazin
77 J. Widmer, Wyl (St. Gallen).

Eigenes u. engl. Fabrikat liefern billigst.
18 Muster stets franko zu Diensten.

Stahel-Kunz, Lintheacherg.25, Zürich,
Fabrikation von Knabenkleidern nach
19 neuesten Mustern.

L. Schweitzer, St. Gallen,
Ecke der Markt- u. Speisergasse.

ïïaggi & Cie., Handelsmüller,
62 Kemptthal & Zürich.

Spezialität: Mehle aus Hülsenfrüchten.

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt

78 Georg Pletscher, Winterthur.
Manufactur- und Modewaaren.

Stoffe f. Damen-, Herren- u. Kinderkleider.
Confections und Costumes.

Schulbuchhandlung Antenen, Bern.
Grösste Lehrmittelanstalt der Schweiz.
Schreib- u. Zeichnungsmaterialien, Malutensilien,
63 Bureau-Artikel. — Katalog gratis.

Kleiderfärberei u. ehem. Waschanstalt

65 C. A. Geipel, Basel.
Filialen: Genf, Bern und Zürich.

Hofmann & Cie., St. Gallen,
79 Leinen- und Baumwollwaaren.

Château de Courgevaux, près Moral.

Pensionnat de jennes gens
20 dirigé par Mr. John Haas.

Jac. Bser & Comp., Arbon.
27 Linoletun-Bodenbelege.

52 A nfpTHg,,ng nach H\ZLaass-

56— Damen-Kleiderstoife —
liefert an Privatleute zu billigsten

Fabrikpreisen — Muster umsonst und frei —
Paul Louis Jahn, Greiz (Dentsehld.).

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt

so Horn hei Rorschach
und in St. Gallen, Neugasse 17, z. Palm«,

Wascherei und Färberei
für Damen- und Herren-Garderohe.

ZtülT g-ef&lllgfem. LTotiz.
Erscheinen: jeden Monat einmal. — Man abonnirt sich jederzeit auf drei, sechs oder zwölf

Monate. Preis: per Zeile à 25 Cts. per Monat; das Raum-Maximum für jeden Abonnenten ist
höchstens vier Zeilen. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko (per Korrespondenzkarte
oder Bestellschein) an die Exped. der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Fiden-St. Gallen zu richten.

EW "Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässiger
Inserenten auf billigste Weise immer lebendig zu erhalten; damit kann sich jede Firma in gefälliger
und kürzester Art dem konsumirenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in
Erinnerung bringen. Für Spezialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hôtels,
Pensionen und Institute etc. — NB. Es werden nur anerkannt solide Adressen aufgenommen.

Durch das vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Ztg." und in der Eigenschaft

als Familienblatt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Hand von mindestens 15,000 Lesern
in den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

Unterzeichnete abonnir hiemit auf .monatliehe

Eirvrückung des beigefügten Inhaltes im Adressen-Anzeiger der

„Schweizer Frauen-Zeitung".
Ort und Datum: Firma:

v J

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

M WN MM wkll öiölkMllll IMIÄK, VKIÄK ill liik Kllllö à MllkllM UlWkll."

Mki.-gesc^uit.

Msîáîv-.^
^^^^^'ààine à seiee à tendre is dois

avso appareil à czasser'ïs suers"

Ilksntkààk à ^sàsr Màs.

Hol2spalt-^pparat
— mit 8îiK'tz mä KnMi't Mm Xuàm'^îuimàii. um

- zvr^.Z (üm^sD

«M ---v

-r->

Dieser Ipparat dient sovobl 2nm RoDsxaltsn nnd Lägen in der Xnebs, als
2nm ^nokersobneidsn, arbeitst gskabrlos obvs Loblag und vermeidet jede Lssobä-
dignng des Xnobsnbodsns. — kreis per Ltnok kr. 12 obns Läge, kr. 12 mit Läge.

^7VZ.S<Z.SZ7VSZ7lz-à-«.Fsr». IL^s.'ks.ìî. — ciZ-rsssSS N^s.Z'SZ?.

?r. ^rûriuZ-Dutoîi, Neà. Sàssersi, LivI (8ewveiü).

Vàà in 8t. Lallsn: Lxs2Îa1ltâisil-^ailâàZ, XatdarinaZasss 1v.

àtteîîàMM Mit M^K^erdelZMvr
kür kindsr und ^rtvaLdssns vor^üMvd

àlomirt und von lernten iw Intsresss cisr Sôsunddsits- und Röinliobkoits-
xtlegs sedr omxkoldou, dält in jsdsr Srosss vorrätdlg (3638

kslinlioisir. 33 krunnentliurm 26
àsàtàngsgssàâtts ^Qrisla àssts.ttunssgosààtts

VtaAa^iu kür kölus Lad.18-, (këedter- und L rau t-VU88 tal l IIn^e II.
Zsttivaarsn, làgsris, VordanZ- und ?sxxiodsioTs.

ISî.rz.âST2. lss-s.27 H>D-2^S^ kür Nsustr. Iiiicl VVoàiàtt.
^nslodtssndungsu bsrsitivilligst.

?rz.u àwZlsr-vou 7ods1,
^oi-KGtàdi-ààori

in ^i'tlitlî
l^agakin Nilte „Holsl 3ckvsrt^

Emxüodlt don gkkdrtsn Damon idro allbekannt
ssdr soliden und slsganten Produkts sus den
besten Drills, aus Leids, Lasting eto. und sendet
solebe nut goü. VorlanAsn umgebend kranoo

2ur ^.nsws.1»! sin. (II4361
Litte um àgabo des l'niiienmnssss, über

die Lleidsr gonommou. (3187

Diplom: kür sorgfältige d.u8küdrung, vsrtk-
volle Vervollkommnung und kreisvürdigkeit.

LxsàI--à.ârssssn-à2SÌKSi' âsr „Lodlvsi^sk ?rausii-?ísitiuiS".
lVIorikkl ^lkovmsrnisrils - 1886. -IIrriiiiLii''.

l-enim ^ 8preedsr, 8t. Latten,
Lager in ksrtigsn Dissn-, Nsssing» und
Ltaàaarsn. Lsilervaarsn. Srössts às-
vabi in Vksàsugsn, Vorlägen, Hols und
l Desoklägen kür Dàsâgs-àbsitsr.
XuniMrderei und okem. Wssctisnstslt
s ll. MQtsrMststsr in ^iirieb.
drösstes Lwblisssment dieser Lranàe.

ISüredvr 8Mrdvrdkitvrik,
Ssidengssss 14, Anrieb.

Lpurkooddorde jeder (Zrösss von ?r. 46

sn, trg.nsportg.bs1 gusgsmgnsrt, ldgrgntis.

— lt. IZrupbîtàer, ^ëried —
Sj Uggg?in kür keine

Lsb^s-, lootà- à Srsut-àusstàng.

L.^adner-IVtvd, ààtz., 8t. Latten,
SS àsstkusr - Lssodäkt.

8ed>vk8tern Zündttn, kurgàt (ào).
kensionnt kür junge Mâdobsn.

kortbildnng in Nnsib, glisn (Zssobâktsn
in Lgns nnd Darken, ^vsiblieben Land-
grbeiten nnd ivissensobaktliobsn käebsrn.
SS — krosxelrts grgtis. —

IV. Lietinaun-Ldkiner, Lravenr,
S4 unterer Krsben S, St. VaUsn.
Dravirnag gnkNsdaii-n. Lnxnsgsgenstàds,
kstsobgkts, Nstaii- nnd Lantsebonb-
Ltewpsi, Lings-kinks, Lebirmsobiidsr,
àmmsrir- n. Nnsterstempei-Nasobinsn.

1. Nantet-VVidiner, êlûried.
àeolit englisolie Wseclitisvti-Karnituren,
26 vsrsebiedsns vnndsrbnbsoks karbsn,
von 18 bis 46 kranken. Nnsier kranko.
es karbsnangabs sriviinsebk.

LvrFksIà, ìlsmôop. Ik-t, (Xvtsàl (klsriis).
'LpeÄsUst tür àZen- u. IkrnuLlllsidöll.

^ Inimev-VerinitttuliKSdurvau
L. Sebrsibsr-îsldnsr, llebnnimg, Sssei. — Llarner Llenendent^ —-

?g,6àatioii von?eusr-àándsrn
7 R. Lutter, lituu-tìûti (îwioli).

Kunsitärberei und àmisààsài'ei
ss Hâ. Lrià, Laset.
llöebsts Leistungen. — Lilligsts kreise,
krospsetus und lllustsr kraneo 2U Diensten.

SilwöllllMIimZ, Lêlllm- M kosM-LuItursil

SS Ll. 8vdîàer in Hattan.

«t. II. Loedvr, 8t. Latten
43 (R. ^aokl.)
iîunst-, kspîer- und Lslsnterîebsndlung,

Svknitrereîsn.

îVâàasedlllvii neuesten 8^8tvin8
.« Hngsntoblsr, Dbrmgeber, Vksinkslden.

versendet stetskort 2N iankendsn kreisen
Lindsodr. Lö8li, Laoten (LIarus). «s ^.r».srZ.1z:s.zn.ds!?IIn.S

ILraKvu uuâ Illauodsttsu
sum Xà-^.b>vg.sobsn.

?ortenier-Lü8vder, Lrsmz. 2Z, Lern.^ Lvsetl^. Lov8,8evt'e1ä-^üriett,
Lunst- und ?rnnsnnrl>eit-8àn1e.

l. 1. ÛF^er in Idat s8t. Lallsn).
lVIsoli. Kettfedem-Keinigungs-Kesvliäft.
SS ks.br. von kettvauren und Vkssods.

1. L. 8eàie88-lkn/, Ixxeuziell.
» i Landstiàsrsi- (tssààkt.

?r1. 8tàvr, Ville Non à, Iiausanne.
is lllen-?snsionat.

Lekr. Lerndard, 2n?!Nit (8t. kà)
LainklldalldlullA à LandolsZärtnorsi,
Nàps «>id àààimg von Obst- nnck

so ^lkerAärtsn.

Nàiàer-Kàià m àà l8ol<»tli.).
ss Luod- und kaxisrbandlung.
Lilligsts LsöngsHusiis knr ails Lnclier,
Lokreibmsterialien, keisckatte und --Stempel.

Lreinieder, praot. L.r?t, L1arn8.
krausnlsidsn, Unterleibs-, Nagen- nnd
Hautkrankbsitsll. krkolg in alien bsil-
baren kälisn garantirt. Lsbandlnng anob
70 brielliek.

tîovàitorei von 1. Vietd-Xipx,
àrktxlà 23, 8t. <dàn.

Ililslsgs, lilsdeirs, Lkeri^, Vliee, ksiê, kîliocolst.

Linit ?rez^ in laran.
TZI-in.Zn.sìIZ.L-1n.s l^S.S,ZN.2!SZN.,

bindende, îie Liattgeivaebse, trsn
naob der àtnr angekertigt.

— Lobönstsr êlimmsrsobmnod! —
si krsis-Donrgnt gratis n. krnnko.

Xsk â Lumuàlln, lleràu (iDsm.),
Vc>às,rrsst<>Ls à, I^läss-rtüc Itt'r. 8edinx, LottinAen-buried,

SI LxesersidandlnnA.

Lro88tk8 IntikMÎtâten- IlaKaiîill
77 1. VVIàvr, (8t. Salien).

W^snes u. sngl. àbriket lisksrn billigst.

8tstìv1-Rull2, tlààz.N, ^ürietl,
làiksiiou von Dtabsnklsidsrll neob
i» neuesten Unstern.

Ii. 8edive!t!îer, 8t. Latten,
Zlolrs àsr bdaàt- n. Lxsissrgasss.

UaAAÎ A Lie., Landslsrnüdlor,
«s l^srapttdal â 2ürivd.

Sps2ig1itgt: Mekle aus Siilssnlriieiiien.

lileidertärberoi und vliem. Wasoliansialt

is LeorA Llstaeder, Wintsrtdur.
Ns.nnkg.etnr- und Nodsvsgreo.

Ltokks k. Dàmsn-, Herren- n. Llnderbisider.
Donksetions nnd Lostnmss.

8vtiulbuvlilisndlung àntenen, kern.
Drösste Dellrmittelnnàlt der Sokvfà.

Kleideriärberei u. oliem. Wasvtisnstalt

ss d. 1. Leipet, La8et.
kiiià: Senk, kern und 2üriod.

Lokinann ät die., 8t. Latten,
7g I-kinsn- und Lannovollvaarsn.

tMätesu de tlovrAvvsux, pws Horsi.

?ous1oiur»t às Zslluos xeu»
2» dirige xnr Nr. tobn lisse.

lae. Lser ^ tîoiup., Irden,
s? I»àolvuua-Voâvlldslssv.

S2 ^^rirsrìiUvms ns.c-1z. N^Hs,s,ss.

s«—. Lainen-L1kider8tett'v —
lisksrt sn krivgtlsnts sn billigsten Fabrik»

preisen — Nüster umsonst und krei —
Laut Iwuis ladn, Lrst? (llmtzelilä.).

Xunsitärderei und oliem. V/asoliansiali
so Lorn del Ror8edaed
und in 8i. Lallen, dlonAasss 17, ?à.

Wasobsrsi nnd kärbersi
knr Damen- nnd Nsrrsn-Sardsrobs.

^1N.Z? ^S^ÄIIZ-USSN. ldVsìd-2.

àôodstSQS vier Züsilsii. — ^QmolâruiASu kur ^.uàaìivis dslisdo maii kraào ^psr Xorresponàsii^karts
oàsr vsstsllsàà) au àis Lxpsà. àsr „Sàvvsiasi' ?rg.usii-2sàiix" in 3t. ?iàon-3t. Llallsii 211 rioktsu.

VV ^ir dadsn àieso LinriàaiiA ^stroTsn, aiQ àis 6sso!iâtt3-L.àrss8sii rsAsàâssixsr
IvssrSQtSQ auk diilixsts v?siss illliitisr IsdsnàiK 211 sràaltSQ; äamit kann 3ioii ^sàs ?irwa in AskälllAS?
ruià kürzester àt àsm konsumirsiiäsii ?nd1ikmu in W0iis.t1iàsii AwisoksursuMon wisàs? in Urin-
Qormix drinASQ. ?ür 8pS2is.IitätsQ ist àisssr Noàus xs.N2 dssonàsrs xssiKust, sdeiisc» kiir Lötols,
?6Qsi0Q0ii rmà Instituts sto. — Vs vsràsu nur anerkannt soliâs ^.àrosssn aukAonsnnnon.

^ MssìsZ.Z.->ZSZà.SZ.s.»

Hnterseîoàeêe «bo»àr âf .moimâ'ehs

klàîloldANA à dsîAe/ÂFà Dâsàs à ^olres««n.-^4»î.se»s«r à
„Lâioskser kVaAên-ZsànA".

Ort und vstum: kirmn:

^

Drnok dsr N. kàlin'sàn Lnobdrnoksroi in 8t. Salien.
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